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Nilti spricht.
Die Lage Europas ist seit dem Friedensschlüsse von

Versailles derart , daß gerade die besten und patriotisch¬
sten Kenner der Eigeninteressen aller Länder am nach¬
drücklichsten vor ihren Böllern die These vertreten , es
gehe jetzt weniger wie je an , dem zu folgen, was sich,,
äußerlich betrachtet , als stärkstes Eigeninteresse präsen¬
tiert . An Predigern dieser Art . deren Evangelium
darauf hinausläuft , durch Verzicht zu gewinnen , durch
Bescheidung sich durckjzusetzen, fehlt es in keinem der
vom Kriege betroffenen Länder . An ihrer Spitze steht
in England der Cambridger Professor John Maynard
Keynes  Sein mutiges Auftreten hat auch in
Amerika und sogar in Frankreich Gefolgschaft gewon¬
nen. Zweifellos ist keiner der Köpfe, die im Gefolge
Keynes seinen Weg wandeln , bedeutender , als der ehe¬
malige italienische Ministerpräsident Francesco N i t t i.

Nach dem Sturze Orlandos , der zum Rate der
großen Vier in Versailles gehörte , hat er bis zu seinem
Rücktritt kurz vor Spa jene neue Einstellung der
italienischen Politik durchgesetzt, die man die wirt¬
schaftliche nennen könnte, und die erst mit dem Amts¬
antritt des Außenministers Sforza  wieder in die
politische Linie zurückgebogen wurde , die schon Orlando
verfolgt hat . Ritti ist trotzdem ein populärer Mann
in seinem Lande geblieben, und wenn gute Kenner
der italienischen Verhältnisse behaupten , es sei eigent¬
lich seine Politik , die dem Wunsche der italienischen
Bevölkerung entspreche, nicht aber die offizielle Politik
der Konsulta . die auch unter de la Torretta nicht viel
anders war als unter Sforza und die namentlich
schwere Mitschuld an der unglücklichen Lösung des
oberschlesischen Problems trägt , so dürften sie darin
allem Anscheine nach nicht unrecht haben . Mindestens
ist zu sagen, daß Rittis Eedaukengänge , obwohl mit
Programm und Taktik keiner der bestehenden politi¬
schen Parteien ganz identisch, doch von der Zustim-
nlung einer großen Zahl seiner Landsleute getragen
ist. Wenn die Kraft der bestehenden Parteimaschinen
auch vorerst noch verhindert , daß Rittis Ideen sich in
praktische Politik umsetzen, so ist doch als gewiß zu be¬
trachten , daß sie über das Gefühl der Parteimaschinen
hinweg zusehends an Autorität gewinnen und schließ¬
lich einmal auch ein Faktor von ŝ hr realer politischer
Bedeutung werden müssen.

Ritti , dessen Buch „Das friedlose Europa " jetzt in
deutscher Sprache erschienen ist. hat einem französischen
Interviewer , der ihn nach seiner Ansicht über Europas
dringendstes Bedürfnis fragte , einmal zur Antwort ge¬
geben : „Europa muß wieder lächeln können !" Der
ganze Druck, der seit dem Ende des Krieges auf un¬
serem Erdteil lastet und desien seelische Verderblichkeit
sich in der Unsumme von Streitigkeiten , Konflikten,
Ultimaten . Konferenzen und Verhandlungen nur ganz
äußerlich widerspiegelt , konnte nicht treffender gekenn¬
zeichnet werden als mit diesen Worten . Es ist zwei¬
fellos kein Ausweg dadurch möglich daß man die
Rücksichtslosigkeit, die uns schon so tief in den Sumpf
geführt hat , und die eine Bürde von Angst und Sor¬
gen auf alle Staaten und Völker gewälzt Hat, noch
weiter verschärft, und daß man statt das Antlitz der
Nationen und Individuen zu glätten , immer neue Not-
und Erbitterungsfalten darin eingräbt . Wenn Europa
wieder lächeln soll, so muß all die Drangsal jetzt be¬
stehender interstaatlicher Verwicklungen gelüftet , er¬
leichtert und nicht im Gegenteil noch weiter getrieben
werden.

Was Ritti im Auge hat , geht aufs neue aus zwei
Kundgebungen hervor , mit denen er in diesen Tagen
an die Öffentlichkeit getreten ist. Die erste ist ein
Interview mit dem Vertreter des Pariser „Oeuvre ",
das ganz aus dem Gesichtswinkel der internationalen
Beziehungen die Dinge betrachtet . Er sagt darin klipp
und klar , die Franzosen täuschten sich, wenn sie alle
anderen Fragen der Wiedergutmachung unterordnen
wollen und sie begingen eine Dummheit , wenn sie
eine für Europas normales Leben gefährliche Ver¬
größerung Polens unterstützten. Frankreich müsse
zugesteben, daß Polen auf seine gerechten ethnographi¬
schen Grenzen beschränkt bleibe, und es müsie darauf
verzichten, von Deutschland Summen zu fordern , die
es niemals bezahlen könne. Das war eine Kund¬
gebung mit klarem Ausgang von zwischenstaatlichen
Angelegenheiten . Gleichzeitig befgßte sich Ritti in
einer Rede zu Melfi aber auch mit der innerwirt¬
schaftlichen Lage seines Landes , und auch von diesem
Ausgangspunkt aus kam er schließlich zu genau den¬
selben Ergebnissen. Er schilderte die Auslandsver¬
schuldung Italiens , ' ein Budgetdefizit , feine Kredit¬
schwierigkeiten. seine Währungsentwertung , seine Roh-
sioffschroierigkeiten. seine Absatzkrise, seine Agrarkrise
und seine staatliche Verschwendung, und kam neben
vielerlei Ergebnissen im einzelnen auch zu dem Resul-
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tat , eine Besserung sei nicht möglich, bis Italien in
seiner äußeren Politik einen klaren Kurs eingeschlagen
habe, bis es der demagogischenWirtschaftspolitik Euro¬
pas einen Hemmschuh entgegengesetzt habe, bis es einer
Geistesverfasiung die Bresche geschlagen habe, die
Europa als wirtschaftliche Einheit zu betrachten sich
entschließt. Diese Einheit , die ein Gleichgewicht ist. ist
durch Zerreißungen bestehender Zusämmenhänge , wie
z. B . im Falle Oberschlesien, und durch die Ausschal-
tungRußland aus dem internationalen Verkehr gestört.
Wenn darum Italien sich nicht wieder als mitteleuro¬
päisches Land fühlt und wenn es nicht den Verkehr
mit Rußland wieder aufnimmt , wird es keine sichere
Existenzgrundlage haben. Ohne wahren Frieden wer¬
den wir niemals zum Gedeihen kommen und ohne
größere Gerechtigkeit niemals zum wahren Frieden ."

Das alles ist nichts anderes , als was von deutscher
Seite , allerdings stark von Keynes befruchtet , Tag für
Tag gepredigt wird . Aber das Gewicht deutscher Dar¬
stellungen ist naturgemäß beschränkt infolge des Arg¬
wohnes, daß die allgemeinen Weltperspektiven , die sie
eröffnen , nur Maske für ganz anders geartete deutsche
Jnteresien seien. Mit Ritti aber spricht ein italieni¬
scher Patriot ganz aus der Sorge für sein Land Italien
und für die Interessen seines italienischen Volkes her¬
aus . Wenn die Rittis sich durchgesetzt haben werden,
wird es in der Welt klar werden, daß zwischen deut¬
schen und sonstigen europäischen Jnteresien gegenwärtig
ein weit geringerer Unterschied besteht als je, und daß
sie, aus höherer Perspektive betrachtet , ganz gewiß
nicht unvereinbar gegensätzlich sind!

Der sächsische Ministerpräsident über die sozialistische
Regierung.

Br . Dresden . 14. März . (Eia . Drabtbericht .) In . einer
lozialdeml kraiilchen Wählerversammlung in Zwicka v
sagte Ministerpräsident Ruck u. a .. keine Regierung wäre
imstande, uns von der Erfiillunssvflicht zu befreien . Wenn
es dennccki gelungen ist. dah uns Erleichterungen  ge¬
mährt wurden , ist das einzig und allein dm lozialdemokrati-
scl-en Regierung zu verdanken bezw. in der Hauptsache der
von der Sozialdemokratie getragenen unb vorwärts ge¬
linde nen Politik . Nur st« hat es ermöglicht auch weiter¬
hin unsere Lage zu verbessern. Unbedingt notwendig ist da¬
her ein allgemein und wachsender mmzugesialtender Einnuh
auf die Produktion . Aber diele Umgestaltung ist bei einem
in Iabizehnten mit den Organen verfilzten und oerwucherten
kapitalistischen System nicht von heute aus morgen möglich.

Neuregelung der Bezüge der Staatsarbeiter.
Br Berlin 14. Mär ». lEia . Drahtbericht .) Im An¬

schluß an die soeben zustande gekommene Neuregelung der
Bcamtenbewlduna werden nunmehr auch die Bezüge der in
den Reichsbetrieb -n b-sichättigten Arbeiter neu geregelt wer¬
den. Gestun haben zwischen den Svitzenorganilationen und
dem RUchysinanzministerium Verband ! ungen  begon¬
nen. Ein Ergebnis konnte noch nicht erzielt werden , insbe-
tondere deshalb nicht weil die Regierung lawobl in den
Ortsklassenunterschieden als auch in d<r Lohnhöhe der ein¬
zelnen Lobngruvven Svannungen vorgesehen bat . die von
den Gewerkschaften nicht anerkannt wurden . Die Derbanv-
lunarn werden beute fortgesetzt.

Schwere Ausschreitungen bei der Tagung des
Jungdeutfcheu Ordens.

W. T.-B. Gotha , 13. März . Gelegentlich der Tagung des
Iungdeiiischen Ordens in Thüringen ist es zu schweren
Ausschreitungen  gekommen . Bei einem Fackelzug am
Samstagabend drangen iugendliche K o m m u n i sten auf
die Teilnehmer des Zuges ein . mistbandelten ste durch Stock-
schlüge und bewarfen ste mit Steinen und Eisenstücken. Bei
der sich anschließenden Schlägerei wurden auf beiden Seiten
zahlreiche Personen verletzt. Die Verletzungen sind zum
Teil schwerer Art . Der für Sonntag geplante festliche Um¬
zug wurde abgesagt. Die Aufführung der ..Hermannschlacht"
im Tbearer war nur unter dem Schutz eines verstärkten
Polizeiaufgebots möglich.

Die Konferenz der Außenminister.
Br . Berlin , 14 März . (Eig . Drabtbericht .) Die ..D. Allg.

Zig ." meldet aus Paris am 2 2 März  werden die
alliierten Austenminister in Paris eine Konferenz abbalten.
um icne Änderungen im Vertrag von Sckvres  zu
erwägen , die vorgenommen werden müssen. um den Frieden
im Osten wiederberzustellen. _

Br. Berlin . 14. Mär ». (Eig . Drahtbericht .) Rach einer
Drabiung der ..D. Allg. Zta ." aus London  meldet der
diplomatische Berichterstatter des „Observ- r ' Die drei
HauvtvorMäge . die Lord C u r z o n der bevorstehenden
Variier Konferenz über den naben Osten unterbreiten werde,
seien die Räumung Smyrnas durch die Griechen, der Schutz
der christlichen Minderheiten Kleinastens und die Rodoste-
Nidio -Linie in Thrazien.

Rücktrittsabstchten Lord Curzous.
W. T.-B. London. 14. März . (Drahtbericht .) Der Parla-

mentsberichtllstatter des ..Daily Mail " schreibt, gestern lei
das Gerücht  im Umlauf gewesen. Lord C u r z o n habe
die Absicht, aus Gesundheitsrücksichten  zurückzu-
treien . Don Lord Eurzon nahestehender « eite wird erklärt,
er werde iür den Augenblick im Amte bleiben , damit lein
Rücktritt nicht als Folge des Streites , der durch den Rück¬
tritt Möntagues verursacht wurde , angesehen werden könne.
Sobald diese Streitigkeiten endgültig erledigt sein werden,
werde Lord Eurzon o-e erste Eelenenbeii ergreifen , um zu-
riickzutreten. Er sei der Ansicht dab seine Gesundheit den
Anforderungen des Amtes nickt nrebr gewachsen sei.
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Gint neutrale stimme mm Baintaetoöiem.
v . Basel. 14. März . (Eig . Drabtbericht ) Unter den

Neutralen sind in jüngster Zeit scharte Bestrebungen im
Gange , um zu einem gemeinsamen Vorgehen  aut
der Konferenz von Genua zu gelangen . Das Fiel dreies ge¬
meinsamen Vorgehens wäre trotz der zwischen Porncaro
und Llood George  beschlossenen Rumoltaaesordnung rn
denjenigen Fragen eine Klärung herbeizuführen , dre schuld
an der jetzigen Erkrankung Europas sind. In diesem « mir«
veröffentlicht der schwedische Professor Kassel  an der Uni¬
versität Stockholm  in der schwedischen, norwegricken. hol¬
ländischen und schweizerischenPresse einen Artikel , rn dem
als erste Forderung der neutralen Länder sur die Konferenz
von Genua die ausgestellt wird , dah der zersetzenden Macbt-
volitik . die seit dem Waisenstillstand , getrieben worden rst
und die Europa in seine jetzige gefährliche Lage gebracht
hat . ein Ende gematzt werden mühte . Wenn dre produktiven
Kräfte der Neutralen , so schreibt Professor Kassel, ihre volle
Entwicklung rinden sollen, müssen vor allem dre unablässigen
Drohungen mit Gewalt , die von verschiedenen Sorten
immerfort Europa beunruhigen , und der militärische Druck,
der in groben Teilen Europas noch immer ein absolutes
Hindernis für ein ökonomisches Wiedererblüben ist. amboren.
Ein anderes beachtenswertes gemeinsames Unternehmen
für die ganze Welt ist die Wiedererrichtung der Frerberr
des Handels.  Auch der schlimmste Protektionist wurde
kaum bestreiten, dah die Welt im ganzen genommen viel
reicher wäre , wenn die Verbindungen unter den Ländern
freier wären : die Neutralen haben ein «rohes Interesse
daran , dah die absolute Verschärfung der Zölle bekämpft
werde, die rn den letzten Jahren so stark zugenommen bat.
Ferner mühten die Neutralen bestimmt daraus bestehen, dab
tie sich nicht darin siigen können, ihr ganzes ökonomisches
Leben durch ein infolge der Entschädigungsansprüche er¬
zwungenes ..Valutadumping " Deutschlands zerstören zu
lasten. Solange die Entschädigung fordernden Staaten sich
weigern , in realen Nützlichkeiten die Entschädigungen , die sie
mrlangeir . anzunebmeu . zwingen ste den deutschen Export
aus eine ganz unnatürliche Weise über die neutralen Märkte
hinaus , wotei selbstverständlich die benachbarten Länder
Deutschlands, die Schweiz. Holland und Skandinavien einen
auherordentlicken Schoden erleiden müssen. Die Neutralen
haben nichts mit den Entschädigungsforderungen zu schaffen.
Sie müsien aber verlangen , dah diejenigen , die sich stir diese
Entschädigungsansprüche berechtigt ballen sich auch selber
klar macken, auf welche Weile sie diese empfangen können
und wollen. Auch die Löstmg der V a l u t a f r a g e ist rin
Punkt des Eenuavrogramms bei dem die Mitwirkung der
Neutralen besonders grobe Bedeutung bat . da ein wirklicher
Friede und ein ehrlich vertrauensvolles Zusammenarbeiten
unter den Völkern von der Lösung dieser Frage abhängig ist.
Der Kernpunkt dieses Problems mub die Stabilisie¬
rung  sein . Eine Stabilisierung des Geldwertes durch
Wiederaufnahme der Goldwährung kann aber nur dann er¬
reicht werden, wenn zu gleicher Zeit eine Reibe von Ländern
die Goldwährung wieder aunimmt . Praktisch bedeutet dies,
dah sie sich bereit sinven. Eold zu festen Preisen zu kaufen
und zu verkaufen Es ist natürlich für die Schweiz. Holland
und Schweden in vieler Hinsicht »usammenzugehen und Per-
r-induna mit England anzustreben , um unter Mitwirkung
der Vereinigten Staaten eine ans die allgemeine Wieder¬
aufnahme der Geldwäbruvg gerichtete Eeldvolitik einzu-
tciten . Könnte für die genannte Gruppe von Ländern ein
positives Ergebnis erreicht werden , so wurde damit das
Balutaoroblem d>>r Welt eine ganz neue Festigkeit bekom¬
men. und eine Reibe der übrigen Länder würde dann im¬
stande lein. Maßnahmen für ibren Übergang zur Eoldwäb-
runa zu treffen, wobei vielleicht die alte Parität aufgegeben
werden muhte, dafür aber eine neue Parität auf Grund der
gegebenen festen Lage der effektiven Goldbasis fesigeleatwerden konnte.
, , , Angesichts der von verschiedenen Regierungen ange-
strebten Diskussion unter den Neutralen über das Programm
von Genua verdienen die obigen Ansfübrunaen besondere
Beachtung, ^ bre Verwirklichung wäre auch vom deut¬
schen Standpunkt  aus zu begruben.

Die deutsch-polnischen Berhandlungen.
W . T .-B . Genf 14 . Mär ». Wie bereits gemeldet , ist in

und keines Schiedsspruches mehr bedürfen , gebärt auch die
Frage der Arbeitgeber - und Arbeitnehmer-
O r g a n i sall  o n e n . die bekanntlich Gegenstand besonders
eiugebendcr Verhandlungen war . Die Meinungsverschieden¬
heiten lagen vor allem in dem Fortbestehen des Zusammen¬
hanges zwischen den Gewerkschaften in dem abgetretenen
Gebiet mit ihren Zentralen . Diele Frage wurde , wie man
Hort, in Verbindung mit anderen Fragen und Problemen
des Ärbeiierrechts in einer für beide Teile annehmbaren
irorm gelost.

Über den gegenwärtigen Stand  der deutsch-
oclnischen Verhandlungen gibt das Völkerbunds¬
sekretariat  solgende ,Mitteilung ans : Zu unserer letzten
Mcldung wird uns bestätigt , dah die Abordnungen beider
Lander e>ne Denkschrift überreicht haben , in der die noch
oberen Streitfragen zusammengefaht werden . Es bandeltsich um solgende Punkte:

1. Liouidotion des deutschen Besitzes und deutscher Ver¬
eng in dem an Polen sollenden Teile Oberlchlesicns:

2. Meinungsverschiedenbeiten zwilchen Deutschland und
Polen über die Anwendung des Art . 256 des Ver-
fa' ller Vertrags auf den volniicken Teil Oberschlestens
und Übergang des Besitzes des vrcubischen Staates
und des Reiches an Polen:

3. gewisse Fragen aus der Unterkommission 1 (Minder¬
heitenschutz) sowie die Frage des Verkehrs üb«
Krcuzburg.

Die!« drei Kategorien von Fragen sowie aewisie Mei¬
nungsverschiedenheiten. die sich g-gebenenfalls noch ergeben
können, sind durch den Präsidenten entweder durch Vermitt¬
lung cder durch Sckiedssvruch zu lösen. Die Besvreckungen
über alle diese Fragen sind noch im Gange , so dah jedereit
die Möglichkeit einer unmittelbaren Verständigung zwischey
den Bepallmächtiatem besteht, was das Eingreifen des VrÄ
stdenten überflüssig macken würde.
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Der Rote Aufstand in Südafrika.
Dem alten Geeenfatz »wischen Weib und Schwarz war

im südlichen Afrika nack der Unterwerfung der einbeimiicken
Negerberölkeruns der Kamst »wischen Weib und Weib se-
irlgt . Bur und Brite standen stck lange Jahrzehnte feindlich
und babertüstt gegenüber, bis der brititcke Sieg auck den
freiheilliebenden Transvaaler in den Dienst des Weltreiches
Albion bineinrwang. Nack lind diese Gegensätze längst nickt
ausgeglichen. Schien es dock erst 1914 beim Ausdruck des.
Weltkrieges. als wäre der neuausbreckende Freibeitskamm
der Buren stark genug, um das englische Joch abzuwerfen.
Dan trotzdem der burilck-britifcke Ausgleich weiter forig;-
schritten ist. hat man in London der geschickten und zielbe-
wutzten Kritik des Generals S m u t s zu verdanken. Ein
Neuer Konflikt stört die miiblam wiederhergeftellte Ruhe.
Im Bergwerksgebirt des vormals transvaalilcken Südafrika
ist ein Ausstand ausgebrocken. besten Stichwort weder buriick
noch britisch lautet. Die Fahne der Revolte »eiat das blutige
Rot einer kommuni st isck gerickteten Be¬
wegung.  Bollckewikisckr Losungen sind es. denen die Maste
der unzufriedenen Grubenarbeiter blindlings folgt, und in
Scharen r-o» vielen Taufenden führen die Aufständischenä en Krieg gegen die Truvven der Regierung. Dastaufgebct. das Smuts sofort in Gang gebracht bat. lätzt
erkennen, datz er die Gefahr nickt gering einfchätzt. Am
Horizont dieses Kamoies strbt aber eine nock gröber« Ge¬
fahr. Di« unoeMtten Sckaren der schwarzen Bevölkerung
scheinen vcrläufig nock ruhig geblieben zu sein. Kommt
»ine schwarze Revolution zu der roten hinzu, dann steben in
Südafrika alle Werte der euroväiscken Kultur in Gefahr.

v . Loudo». 14. Mär». (Eig. Drabtbericht.1 Aus
Johannesburg  erfäbrt man. datz Brästdent Smuts
Kapstadt mir Sonverrug vertasten hat und im Automobil
in Johannesburg einsetrofien ist aber nickt ohne Hin¬
dernisse zu überwinden. Ausständiscke batten das Auto¬
mobil beichosten und auck den Wagen getroffen, ober ohne
jemand zu verletzen. Die Ankunft Smuts hat in Johannes¬
burg den befren Eindruck gemacht. Smuts bat sofort die
Leitung der Truvven übernommen. Dem Reuterkorresoon-
denten erklärt« er. datz die Regierung über genügend
Truvven verläse um di« Ordnung wiederberz u-
stellen.  Die Farmer und auch di« anderen Einwohner
haben stck ohne Rückstckt aus die volitiscke Zugehörigkeit der
Regierung sofort zur Verfügung gestellt.

W. T.-B. London. 14. März. (Drahtberickt.) Wie aus
Johannesburg  gemeldet wird, ist seit Sonntagfrüh im
Randgebiet eine grobe Scklackt  mit den Aufständischen
im Gange. Da- Heer der lüdasrikanischenRegierung ist im
Begriff , di« Austtändifcken einzuscklieben. Die roten Kom¬
mandos. die stck in der Umgebung von Johannesburg nock
halten, werden von Batterien und Flugzeugen beschallen.

Polnische Truppenzusammenziehungan der russischen
Grenze.

Sr. Schueidemübl. 14. März. lEig . Drabtberickt.1 ..Der
Gesellige" meldet von jenseits der Grenze: In Bolen stnd
grobe Einberufungen vorbereitet  worden . Rock
in dieser Woche mästen stck all« webrvilichtigen Jahrgänge
bis 1887 stellen. 17 Regimenter des stehenden Heeres aus
den Garnisonen Dosen. Grauden». Tborn und Bromberg
sollen bereits nack der russischen Grenze gerückt sein. Die
in Sckneidemübl einlaufenden Züge stnd fast obne Passa¬
giere Der Bevölkerung bat stch grobe Unruhe  bemächtigt

Eine neue Note Tschitscherin» an Polen.
0 Moskau. 14. Mär». lEi ». Drahtberickt.) Der sowiet-

rustischr Bolkskommistar für Aubenangelegenbciten. Ticki-
t i cke r i n . bat an di« polnische Regierung in der Ange¬
legenheit der weibsardistiscken Organisationen
in Polen eine Note gericktet. die alle bisherigen an Schärfe
übcrtrifft. In der Note macht di« Sowjetregierung Polen
darauf aufmerksam, dab ste angesichts des neuen Borstobes
weibsardistischer Banden von Polen aus. der vorüereitet
wird, stck genötigt leben wird ihre Grenzen schärfer als bis¬
her zu bewacken und bei Unterdrückung derartiger Aufstände
zwischen Aufständischen und regulären polnischen Truvven
keinen Unterschied macken wird.

Antikommunistische Aufstände im russischen Hnnger-
getiet.

D. Moskau. 14. März. lEig . Drahtbericht.) Im Tam-
bower Gouvernement,  das zu den Sunaerbezirken
gehört, ist es zu ernsten antilommunistischen Aufständen der
Bauern gekommen. Der Kosakenattoman Antonow  bat
die Bauern avigefordert. stck seiner Abteilung »um Kamvf«
gegen die Kommunisten anruicklieben. Zahlreiche Freiwillige
sollen seinem Aufruf gefolgt sein. Bei B o r i s so g l a b s k
und an mehreren anderen Stellen ist es bereits ru blutigen
Zusammenstöben mit den kommunistischenTruvven ge¬
kommen. Antonow versucht, die Eisenbahnlinie m seine
Hand ,u bekommen. Er bat verschiedentlichLebensmittel¬
züge. die für die Rote Armee bestimmt waren, a- -̂balten
und in das Hvngergebiet geleite!

Wiesbadener Nachrichten.
Wohltärigkrits . Zuwendungen.

Der Magistrat tritt mit : 1. Au>f Grund eines von Herrn
Otto von Bischoffshaufen  in Lima veröffentlichten
Aufrufs an die Kinder Perus  zugunsten erholungsbedürf¬
tiger Kinder in Deutschland und Österreich, gingen in Peru
«an, erhebliche Belrag« ein. Aus der gesamten Sammlun»
der Kinder entfiel auf die Stadt Wiesbaden  der Be¬
trag von 100000 M.. der dem Magistrat nunmehr über-
wielen wurde. Den peruanischen Kindern sei hiermit der
herzlichste Tank ausgesprochen. — 2. Bezüglich der Stiftung
Henkell - Deutich  aus Anlab einer Familienfeier wird
berichliigendmitgeteilt , dab auf Wunsch der Spender von
den gestifteten 150 000 M der Betrag von 100 000 M. den
erwerbsunfähigen und bedürftigen Kleinrentnern  zu-
fallen soll. Über den Rest von 50 000 M . ist Verwendnngs-
beftrinmnn, Vorbehalten.

— Schenkungssteuervou Ausstattungen. Rach 8 40 Ab¬
satz 3 des Erbschaftssteuergesetzes sind Ausstattunse-n, di«
Abkömmlingen zur Errichtung eines angemessenenHaushalts
gewährt werden, steuerfrei. Im Bürgerlichen Gesetzbuch
(8 1624) ist der Busstattungsbegriff weiter gesteckt, indem
dort als Ausstattung gilt , was einem Kind mit Rückstckt aut
sein« Verheiratung oder aus die Erlangung einer selbständi¬
gen Lebensstellung, zur Begründung oder zur Erhaltung der
Wirtschaft oder der Lebensstellung von dem Vater oder der
Mutter zugewendet wird, auch wenn eine Verpflichtung nickt
besteht. Nur in-soweit als die Ausstattung das den Umstän¬
den. insbeiondeve den Vermögensverhältnissen des Vaters
oder der Mutter entsprechende Mab übersteigt, liegt eine
solche nicht vor. Die Frag«, welcher von beiden Aus-
stattungsdegriffen für die Schenkungssteuer gültig ist. bat.
wie uns das Steuerfachbureou Dr. Riihl hier schreibt, der
Retcksfinanzhof in zwei veröffentlichten Urteilen vom
27. September und 9. Juni 1921 entschieden. Im ersteren
Fall verlangte der Vater die Freilassung von der Schen¬
kungssteuer bezüglich einer Zuwendung von 10 000 M.. di«
er seiner Tochter für den Ankauf eines Grundstücks zur Er¬
richtung einer eigenen Haushaltungsschule gemacht hatte.
Sein Verlangen wurde mit der Begründung abgewiesen, dab
stch die nach 8 40 Absatz3 des Erblchaftssteuergeietzeseintre-
te-nde Steuerfreiheit auf solche Ausstattungen beschränkt,
welche zur Errichtung eines angemessenen öausbalts gewährt
werden Das deckt stch bei einer Tockter mit der Aussteuer,
auf welche ste nach 8 1624 BGB . chnen Rechtsanspruchbat.
Tie Aussteuer umfatzt die zur Einrichtung des Haushalts
gehörigen beweglichen Gegenstände, einschlietzlich der zum
persönlichenBedarf der Tockter erforderlichen Kleidung und
Wäsche, dagegen n'cht ein Grundstück, das »um Zweck der
Ausübung eines Berufs Lbereignei wird. Die Zuwendung
eines solchen mag unter den Begriff der Ausstattung nach
8 1624 BGB . fallen, und bürgerlich-rechtlich nicht als Schen¬
kung gelten, nach dem neuen Erb'chaftsstenerrccht unterfallen
derartige Ausstattungen aber, so wett sie bei einer Tochter
den Nahmen der AuSsterx' überschreiten, der Schenkungs-
steuer. Auch aus 8 42 Ziffer 2 des Erb'chaftsstcueraesetzes
kann di« Schenkungsstenerf:eibert nicht hengeleitet werden.
— Im anderen Falle hatte rer Sohn vom Dater ein« Ge¬
schäft seinlose einer offenen Handelsgesellschaft in Höh« von
300 000 M. als Ausstattung gemätz 8 1624 BGB . erhalten.
Der Reichsiinanzbof hat angenommen, dab stch die Aus¬
stattung im Rahmen der Angemessenheitnach 8 1624 Absatz1
BGB . dält. Da st« noch dem ebengenanntvn Paragraphen
nicht als Sck'enkung gilt , kann ste auch nicht als solche mit
Schenkungssteuerbesteuert werden. Sie ist aber als frei¬
gebige Zuwendung im Sinn « des 8 40 Absatz 1 Satz 2 des
Dvbschaftssteuergefeneszu besteuern. Die Zuwendung ist
als eine freigebige anznfeben. weil st« unentgeltlich P , und
nicht auf einem Zwang beruht.

— Die Handelskammer hält am Dienstag , den 21. März
eine Vollversammlung mit folgender Tagesordnung ab:
1. Reichsrahmengesetzfür die Industrie- und Handelskam¬
mern: 2. Wahl von Mitgliedern des Steuerausfchusies beim
Magistrat der Stadt Wiesbaden : 3. Verkäufe von Wander-
lagern in Gast- und Schankwirtschaften: 4. Neuregelung des
Verkehrs mit ausländischen Zahlungsmitteln : 5. Einsprüche
«irrer Reihe von im Handels- bezw. Genostenschaftsregister
eingetragenen Unternehmen gegen ihre Heranziehung »um
Handels kämm erbeitrag: 6. Postverkehr «wischen Wiesbaden
und seinen Vororten.

— Zur „Eildienst"-DerSffentlichnns der Teuermrgs.
statiftik. Das Mogistratsprestvamt schreibt: Auf den kürzlich
von dem Magistrat bei dem Präsidenten des staMifchen
Reichsamts in Berlin gestellten Antrag um Aufnahme der
Stadt Wiesbaden in die ..Eildiensll'-Deröffeittlichnns der
TeuerungsstatAtik teilt die!« Stelle nunmehr mit. dab es
leider nicht möglich ist. dem Antrag stattzugeben. da die
Zahl der aufzunehmenden Gemeinden aufs äuberst« beschränkt

werden mutzte. Dagegen wird die feit Januar d. I . monat¬
lich derausgogvben« Ergänzungsllft« zur ..Eildi«nft"-Ver-
öffentlichun, regelmätzvg die Teuerungs- und VerbälMiszabl
Wiesbadens enthalten.

— Neues von der Reichsbahn. Zur Lage der Reichs¬
bahn hat das Reichs»«rkebrsm in rster rum lehrreiche, meist
neue Angaben in einer ioeben erschienenen Schrift zusam-
mengeftelll. Do» Personal hakt« 1913 740 504 betragen, stieg
bis 1918 auf 1 121 745. war 1921 auf 1 059 940 gefallen und
ift für das neue Rechnungsjahr auf 996 269 veranschlagt.
Im Durchschnitt kam 1913 auf den Kopf ein« Entlohnung
von 1718 M.. 1922 von 29 908 M. Der Beamt« erhielt ehe¬
mals 2352 M. jetzt 33 619 M .. der Arbeiter einst 1331 M..
jetzt 26 796 M. Im ganzen bekommen di« Beamten 15lA,
die Arbeiter 14H Milliarden . Der Kohlenverbrauchbetrug
1914 auf 1000 Lotom.otiv -Kilometer 14,48 Tonnen. 1919 deren
21.94. Jetzt nimmt man ste auf 19,38 an. in Zukunft auf
18,80 Tonnen. Di« Preis« der Kohlen stnd jetzt 42mal so
hoch wie 1913. di« Schienen 40. Eisenbahnschwellen45. Holz¬
schwellen 30 bis 56. Petroleum 55 bis 58 Kiefernholz 45.
Stabeisen 50. Kupferblech41. Di« Personentarif« stnd acht¬
mal um insgesamt 1801 Prozent erhöht worden, die Eüter-
tarile elfnral um 3315 Prozent . Der Bestand an Fahrzeugen
beträgt am 1. April voraussichtlich 685 606 gegen 639 881 vor
8 Jahren. Lokomotiven waren damals in Preutzen 22130
vorhanden, jetzt 23 539.

— Es wird auch Zeit. Mit dem 1. April wird ein«
weitere Kriegsorganilation . die Reichsstelle für S v e i s e -
fette. Vermal tungsabteilung . a u f g e l ö st. Die der Rcichs-
stclic für Speistfekt« bisher noch verbliebenen Aufgaben, ins¬
besondere di« Zulassung vou Ausnahmen von den Vonschrif¬
ten der Reichsmilchverjorgung. werden fortan vom Reichs-
Ministerium für Ernährung und Landwirtschaft wahrge-
nommen.

— Die Bautätigkeit im Februar. Im Monai Februar
1922 stnd nach einer Zusammenstellung der ..Dauwelt " Ber¬
lin . 4623 Wohnhaus- sowie 379 Fabrik- und sonstige Bauten
im Deutschen Reick bekannt geworden, gegen 1550 Neubauten
im gleichen Monat des Vorjahres . Im Januar wurden
2460 Wohnhaus- sowie 365 Fabr-ikbauten fcstgcstellt. Das
bedeutet also eine erfreu sich« Zunahme der Bautätigkeit, von
der man hoffentlich rocht bald etwas merken wird.

— Wann toll man mit Gartenarbeiten beginnen? Die
warme Witterung verleitet nur zu leicht, mit den Garten¬
arbeiten nunmehr zu beginnen, in dem, Glauben, dadurch
einen Vorsprung zu erlangen. Davon mutz jedoch entschieden
abgeraten werden, io lange nock das Erdreich in leinen obe¬
ren Schichten mrt Waller geradezu gesättigt ist. Ein Um-
grorben des nallrn Bodens ist ein Nachteil für den Pflanzen¬
wuchs. der geradezu zu Mitzerfolgen führen kann: denn die
Erdmallen werden leickit fest zusam menge ballt und bleiben
auch während des ganzen Jahres in diesem Zustand. Das
gilt ganz besonders von  dem bindigcn lebmhaltigen Boden,
der nördlich des Mains bis auf die Höben des Taunus an-
stcht. Da aber naher. Boden stch auch nur schwer und lang¬
sam erwärmt. !o hat es vorerst keinen Zweck, ihn zu bestellen.
Wenn auch der Samen zur Reife viel Feuchtigkeit benötigt
und deshalb dt« nall« Erde gerade dafür willkommen wäre,
so s«Ät es jedock an dem anderen wichtigen Lebensfaktor, der
Wärrn«. ohne di« kein Wachstum möglich ist. Darum mutz
mit dem Umivaten des Landes noch !o lange gewartet wer¬
den bis sein« Oberfläche abgetrocknci und binretchend er¬
wärmt ist. Dieser Zeitpunkt wird erst Mitte Mär, eintreten.
Damit der Samen feucht gebettet wird, ist di« Aus'aat sofort
nacki dem Umgrabcn oorzu nehmen und auch nicht einen Tag
damit zu warten. Zunächst stnd di« schwevkeimenden Zwie¬
beln Gelbe Rüben ( Karotten) und Petersilie zn säen, ihnen
folgen bald : Schwarzwurzeln. Rote Rüben, früher Kopfs«sat.
Retttch« und Radiesck>en. ferne- all« Gewürzkräuterund vor
allem di« wenig frostemofinblichen Erbsen, von denen alle
14 Tage eine Folaeckat gemacht werden kann. Endsich wer¬
den di« Steckzwiebeln die stch ziemlich vafch zu starken Zwie¬
beln auswacksen. gepflanzt.

— Die Farbenserschiebungen in d»s Ausland. Aus
Frankfurt a. M. wirb uns berichtet: Dir Kriminalpolizei
kam grotzen Derlchrebungen von chemischen Farbenstosfen in
das Ausland auf di« 8vur . Die Angelegenbett hat nun in¬
zwischen weitere Kreole gezogen und zu umfangreichen Be¬
schlagnahmungen geführt. An den Verschiebungen ist ein
ganzer Schieberkonzorn beteiligt , bellen Hauptmitglieder in
Frankfurt. Fechenheim. Mainz Hamburg und anderen Orten
wobnen. Dr» Schieber kauften von den bedeut«rbsten Farben¬
fabriken Farbstoffe auf und schafften ste unter Decknamen
nach Main», wo ste zunächst bei einer Spvdittonsfirma ein-
gelagett werden sollten. Nah erfolgter llmdeklarierung
sollte lodann die Ware über Hamburg nach England und
Amerika ausgefühtt werden. Den Vermittler für das Aus¬
land scheint ein Hamburger Kaufmann gespielt zu haben.
Tte Frankfutter Krimtmilpolrzei nahm auf Anzeige am letz¬
ten Donnerstag bei der Mainzer Sveditisnsfirina eingehend«
Durchsuchungen vor und beschlagnahmtehier erheblich« Men¬

(b. Kottsetzung.) Nachdruck verboten.

Saul und David.
Roman von Adelheid Weder.

Als man sich endlich vom Tisch erhob und der Kaffee
gereicht wurde , sah schon einer der Studenten Ulrich
Ricolovius ' mit der Laute in einer Ecke und sang
Schnadahüpfln , zu denen die anderen im Chor den
Kehrreim gaben.

Harmlose Lustigkeit, in der auch ab und zu eine
gewagte Pointe ohne zu stacheln aufstieg und ver¬
puffte. erfüllte die weiten Räum «.

Bald satz irgend jemand am Klavier , und das junge
Volk drehte sich im Tanz , allen woran als eifrigste
und gesuchteste Tänzerin die Hausfrau . Die Schleppe
in der Hand , drehte sie sich wie ein junges Mädchen,
trotz ihrer breiten Figur gar nicht übel anzuschauen,
weil die Lust und die Kraft , mit der sie tanzte , etwas
Elementares halten , das den Zuschauer zum Teil¬
nehmer der Lust machte. Man dachte, wenn man ihr
zuschaute, unwillkürlich an die urwüchsigen Mädel der
Schuhplattler im Gebirge , und wirklich schlug ein
junger Arzt einen Schuhplattler vor , und unter Hände¬
klatschen erklärte sich die Hausfrau bereit , ihn mitzu¬
tanzen , wenn man ihr Zeit gäbe, ihr Schleppkleid mit
einem Deandlgewand zu vertauschen.

Wenige merkten, datz der Hausherr , der abseits in
einer Fensternische seinen Kaffee getrunken hatte , seiner
Frau nachgegangen war . Er kehrte nach einer kleinen
Weile ebenso unauffällig zu seinem Platz zurück.

Frau Linda blieb länger aus . Als ste wiederkehrte,
trug sie dasselbe Kleid . liefe aber die Schleppe schleifen
und hatte sehr rote Wangen und funkelnde Augen.
Als man sie. mit enttäuschten Zurufen empfing, lachte
ste ein wenig grell und sagte:

„Kinder , habt ihr wirklich im Ernst geglaubt , der
Herr Eeheimrat ließe die Frau Eeheimrätin schuh-
plattln ? Ich Hab' natürlich nur einen Scherz gemacht.
Und nun spiele ich euch einen Walzer , wie ihr ihn
noch nie so schön getanzt habt ."

Sie setzte sich sofort ans Klavier , und in den ver¬
führerischen Klangen des feurigsten aller Wiener
Walzer ging der ganz leise Misiton , der sich in die Lust
geschlichen hatte , bald spurlos vorüber.

Eifel hatte wenig mitgetanzt : sie faß mit Frau
Aleide in einem Winkel des Musikzimmers.

„Kind, ich fürchte, du hältst dich um meinetwillen
vom Tanz zurück", sagte Frau Aleide . „Tu das nicht,
kleine Eifel , es ist schade um jeden Augenblick, den deine
Zugend ungenossen vorüberschlüpfen läßt . Und ich
unterhalte mich sehr gut , wenn ich allein in einem
Eckchen sitze und die Lust um mich brausen höre. Ich
bin dann richtig ein Sultan , der sich was vortanzen
läßt und sich königlich amüsiert , wenn sich die anderen
für idn abstrapazieren ."

„Dann lasten Sie micb, bitte , ein Weilchen die
Lieblingssklavin zu Ihren Füßen sein", erwiderte Eisel
heiter . „Ich Hab' nämlich in der Beziehung auch
etwas Sultanifches in mir : ich laste gern die anderen
für mich tanzen . Das heißt , wenn ich dem Trubel eine
SRetle zusehe, amüsiert er mich: dauert es länger , dann
kommt es mir erst närrisch vor, wie sich die Menschen
herumdrehen , dann sinnlos und endlich widerwärtig.
Und zuletzt werde ich todtraurig — als sei das ganze
Leben eine widerwärtige Narretei ."

„Za , Kind , man darf nicht zuschauen, man muß mit¬
tanzen — wenn man jung ist."

„Ach nein . Frau Aleide , man darf nur nicht allein
zuschauen, sondern mit einem, den man lieb hat ."

Frau Aleide streckte ihre Hand nach dem jungen
Mädchen aus , und Eifel beugte den Kopf darunter , so
daß die feinen Finger auf ihrem Haar lagen.

„Wir mästen doch unsere Musikstunde wieder auf¬
nehmen", sagte Frau Aleide nach einer kleinen Pause.
„Ich muß schauen, statt meiner einen anderen Klavier¬
spieler für unser Trio zu finden ."

„Nein", ries Eisel. „wenn Sie nicht mitspielen,
will 's meine Geige auch nicht, und Paperls Cello wird
erst recht nicht ohne Sie fertig ."

„Kleine Eisel", erwiderte Frau Aleide ernst, „es

geht eben um deinen Vater . Unser Trio war seine
einzige Erholung : er darf ste nicht aufgeben, sonst ver¬
wendet er seine Mußestunden auch zur Arbeit und
spannt nie aus . Hilf mir einen Ersatz für mich suchen.
Nein , nein , zucke nicht zurück. Dummes Kleines , ich
verdiene dein Mitleid ja gar nicht: ich freue mich so¬
gar darauf , einmal Beethoven und Mozart zu hören,
ohne mich selbst mit ihnen abstrapazieren zu müssen.
Da kommt eben wieder der Sultan bei mir heraus ."

Eisel schluckte. Dann erwiderte ste mit leidlicher
Fastung : „Ich höre. Paperls neuer Assistent soll ein
guter Klavierspieler sein. Soll ich ihm mal auf den
Zahn fühlen ?"

..Tu das , Kind — aber höre — ist dieser Herr heut'
hier ?"

„Ja , ich glaube . Es sind so viel hier und ich habe
mich noch nicht recht umgesehen."

„Du siehst dich wohl überhaupt wenig um. kleine
Eisel ?"

„Ich fiirchte" , gab sie etwas kleinlaut zu. „Wenn
ich meine Bücher habe und meine Eeige — und dazu
Paperl und Sie , Frau Aleide, dann brauche ich eben
nichts anderes ."

„Ist aber nicht ganz recht, Kind . — Halt , wer spielt
da mit feinfühligen Fingern ? Hörst du? Das Vor¬
spiel zu „Überm Garten , durch die Lüfte —"

Eisel beugte sich vor
„Aufs Stichwort ! lachte sie. „Das kann niemand

aiü>ers sein als Dr . Reutz. Denn die anderen kenne
ich" —

Vom Flügel her kamen weiche Klänge , danach, von
einer schönen Tenorstimme getragen, das Lied, in dem
aller Frühlingszauber Duft , Sehnsucht , Leid. Liebe
und Jubel , Klang und Stimme bekamen.

Beide Frauen lauschten hingegeben. Frau Aleide
hatte die blasten Hände im Schoß ineinandergelent : ste
lagen wie weiße Blumenblätter still auf dem schwarzen
Samt : hätte Eisel sie letzt betrachtet, so wäre sie von
der feierlichen Ergebung ergriffen worden , die sie aus.
drückten. folgt.}

i
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f i von Farbstoffen iin Wert von mehreren Millionen Dkarchie wir hören, »st auch der Hamburger Kaufmann, der d̂re
Weitersendün« über Tee unter Umgehung der vonchrnrs-
mäHigen Aussubrvenebmigun« oornehmen wollte. veverrs er¬mittelt worden. Di« Untersuchung der Affäre befmdet m
erst noch in den Anfängen und dürfte recht werte Kreil«
iwtrn. B #a #lwltlt8ge  B »lksbildrms «»«reiw . In fernem
»weiten Dortrag svrach Herr Dr. Winter
Behandlung des kranken Kindes im ^ ^edenslahre. D«Zuhörer folgten mrt gespannter Teilnahme den Aussub-nn-

AM u . -jj '.aTi  ujvro vrn ui. ' 'if " l ' ' ZZ.
schön Einhertsbestrebungen nn 19. Jahrhundert redem

Wiesbadener Bergnügungsdühnen und Lichtspiele.
» FI-ra-Palaft. Dt» rührige Leitung be« Flor-.Palast-, v«ra»stattet

heute Mittwochabend einen bunten » Inflmteib »nji*
«ufm« ff°mkett a«f Itch lenken dürste uud estitge sehr «" ußrelche Standen
«rbürgen dürft», u>t» dt« Borttagsfolge zeigt. Es find eine Reihe be¬
merkenswert« Kräfte verpflichtet, so M. Tarffen M-'hrr.Nariton «ett
Fetzen, B-rtr -g- künstt. rin , Hugo E- ni*. der bekannt. Sum-rtst
E-nf-renct« , Fritzi Sembach, von der Wiener Staatroper , Elfte» « Man.
Sttmmungsfäng« , Paula « uratti , PH-ntafi-tS»,. . Z-qu--
zur Laut. , »elchwtst« Dona, « pachenlänze, « In. « alt. r , Opernflngert»
Gebrüder « lewttz, die Sttmmmig-mach« . Heddi, Eendvn, E-udr-tte und
Marie Palma, von der Sr -ßea Oper Pari ». Such sonst geschieht all« ,
um den Abend so gemütlich wie möglich zu gestalten.

Ans dem Bereinsleder
• Kn-endvertt»«« -», Deutscher Auf » , «- . Der ans Kretia«

««"> b« rn Psurrer Dr. Schlosser über: „Religion und
R-trrrwisenfchast' muht« «nf Samstag m Hl ! ? Uhr « tUgl » erden.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Rücksicht,»»!, Autofahrer.

»6 . Weis«»»», 1b. Mürz. Heute mittag zwischen1 und RH*
wurde auf der Landstraße Mischen Laubenheim und Weisenau in der
Rühe der Zementsabrik die Sslihrige Tochter der Familie Philipp Betz
au- Laubenheim »°n dem schwer beladenen Lastauto einer Wiesbadene,
Meinfirma überfahren und derart verletzt, daß da, Kind eine Stund«
spüter starb, vorder, »nd Hinterrüder de- Wagen» gingen ihm üb«,
«ops und Lei». Die drei Zulagen de» Kroftwagrn, fuhren, ebne ftch
um de« Unglück»fall zu kümmern, in sausender Fahrt weiter, Eflenbahn-
-rbeiter , die den Vorfall beobachtet hatten, benachrichtigtensofort non
dem nahegelegeaen Stellwerk telephonisch den Bahithossvorstand in
Weisenau «nd den dortigen veamten gelang e- , den Autosühr« trotz
anfänglichen Widerstand«, »um Halten zu bringen und die Polizei in
Kenntnis zu setzen. Bei der Bernehmung «ad der Führer an, das Kind
nicht gesehen zu haben. Wie die Zeugen des Vorfalles jedoch angeben,
liegt ein« Fahrlässigkeit des Eh-uffeurs vor.

Sine Erplofion,
kpü. Höchst». ir . März. An der Effigfäurefahrikation der

Höchster Farbwerke flog Eonntagnnchmittagein Kessel in die Luft. Dabei
wurden zwei Arbeit-, getötet, ein dritter lebensgefährlich verletzt. Durch
den Luftdruck wurde in der Umgebungder Arbeitsstätte bedeutender
Schaden angerichtet. Auf der Rollbahn geriet ein Arbeiter unter -inen
Wagen und wurde dabei zu Tode gedrückt.

' Weiterer Abzug , »n Amerikanern.
fpd . Koblenz. 13. Mär, . Am 19. Mär, wird abermals «in grötzerer

Teil der amerikanischen Besatzungstruppendie Koblenzer Zone nerlassen
und über Antwerpen nach den vereinigten Staaten zurllckkehren.

Rech 3 Aehren zurückgetehrt.
fpd . Ludwigshase», 13. März. Der Sohn der Familie Jost in

Mackenbach wurde seil Ende 1911 » ermiß  t . Seit der Zeit hatte
die Familie von ihm keine Nachricht mehr erhalten, vor einigen Tagen
traf dort die Meldrm« ein, daß sich der junge Mann in franzöflscher Ge¬
fangenschaft befindet und vorau- stchtlich in den nächsten Wochen zu Haufe
eintreffen wird.

Setreidewucher« «» »er Arbeit.
fpd . Laute' bach, 13. Mörz Me in Norddeutschland, so find in ein-

zetneu Gemeinden des Kreises fremde Getreldeaufläuf« bereit» am Werk,
von den Landwirten die Lieferung vvn Getreide der kommenden Ernte
zu Wuchrpreisen, angeblich sogar gegen hohe Anzahlungen, zu erreichen.
Das Kreisamt warnt die Bevölkerung eindringlich vor diesem gemein¬
gefährlichen und gewissenlosen Schiebern und ersucht, diese Leute sofort
frstzunebmen(ein Aufluüpfen»n den nächsten Baum wäre wirksamer. D. B.).
Aber auch die Landwirt« werden gewarnt, mit diesen Wucherern irgend
welche Verträge -bzuschli-tzen oder ihnen Zuficherun, jedweder Art zu
machen.

Sport.
» Friihj ah' «gautag des Gaues 9 de, Bunde» Deutscher Radfahrer.

Aus Anlaß des Frühjahrsgautages veranstaltet der Offenbacher Bicgcle-
klub von 1882 am 19. März, nachmittags3 Uhr, in der Turnhalle Doethe-
straße in Offenbach a.  M . ein großes Saalsporlseft. Den j-alsporttreibenden
Vereinen des Gaues 9 ist hierdurch nach iönge.'er Pause Gelegenheit ge¬
boten, in sportlichen Wettkampf zu treten und zu zeigen, welch- Fortschritte
ste in der Zwischenzeit gemach« haben. Ausgeschrieben sind u. u. 8er
Äugend-, 8er Damen-, 8er Schmuck-, «er und »er Kunstreigen, 1er und
2er Kunstfahren, außerdem 2er Radballspiel für KlasseA, B über 35 Zckhre
alte Fahrer, sowie ein 2er Augendradballspjel. Zu den Wettbewerben find

Wiesbadener Tagblatt.
Den startenden Vereinen wird zur Pflicht gemacht, pünktlich zu dem vor-
mittag» 9 Uhr ftattfindenden vorwettdewerben zu erscheinen, um ein«
glatte uud etnw- nbfteie Durchsühruu, der veranstailung sicher zu M » -
vt « geschäftlich« Sipn », des Frühi-hr»g-ut»ge- beginnt vormittag 9 Uhr
im Hotel Degenhardt, Bahahofftraß«, in Offeudach«. M.

• AnbULumotagu», »er Deutschen Sportbehörd«. Di« in Berlin im
Rathaus zulammen,etretene2S, W-hlu-rsammlun, wurde mit einem F-fi'
-ft « öffnet. Zu« ersten « orsttzendeo wurde wt-derum Sang-München
gewählt, eben!« Di. « tdrecht-Fr- nffurt , . M. al» Beisttz« . Di- Wahl-
Versammlung soll für di« Folge nur alle zwei 2-hre stattfinden. dagegen
tritt der H-upt- usschuß alljährlich zusammen. Di« Kopfsteuerwurde auf
2 M. « höht, die Gebrühr für die Startkarte betrögt 3 M. Nicht unbe¬
deutend« Erhöhungen erfuhren ferner fämUiche vernnftaltungsabgaben und
dt, Meldegehührrn. « ls Spielwurt der Deutschen Sportb-Hördr wurde
Aelenz-Berli« bestellt. Einen breite» Raum nahm die Frage der Augemd-
«ziehu», et». Die Durchführung»er Vorarbeiten für di« deutfchen Kumpz-
fpiele wurde dem Kampflpielauslchuß»es Verbandes Berlin« Athlelik-
veretne üderttagen. Die SidKilemeterdbehmeisterschast erhielt Aschaffen,
barg. — Der LLnd« kamps Deutschlaud-Schweir für Leichtakqletil wird
am 3. Septemb« in Frankfurt ». M. ausgetrugen.

» Deutsch« « adwrtsteeschaftr, in FeanNutt »- « - Die Frankfurter
Rndlerschaft rüste, eiftig zu einem fotzen Tag. « t» dem der Sportbet-ied
f» diesem Fahre eröffnet wird. Rach langer Zell werden wieder einma!
deutsche Meisterschaften in Frankfurt a. M. ausgetragen werden vom
Vund Deutscher Radfahrer sind dem Eau 9 die deutfchen Meisterschaften
im Eia« , »nd Zweier»Kunstfahren sowie im Sechser-Kunstrrigen Sb«rtr»g-n
worden. Di» Wettbewerbe, pl denen nur die Kreismeister und di«
zweiten d« Kret-meisterschaft« teiln- hmsbei-chtigi find, finden am
Samstag , den 8. April, im Zoologischen Garten statt.

* Tennis-Hallenmeist-rschafte«. Der siebente Tag der Kämpfe in der
Bremer Tenntshalle brachte sehr interessante Treffen. Di- Überraschung
de. Tag« war die Riederlag« de« Frankfurter» Kreuz« gegen den
Dresdener Bergmann Kreuz« war « st am Vortag eingetraffen und hatte
stch nach nicht -ingcspi-lt. NM» fein versagen einigermaßen «ntschulotgt.
Aber auch in dem späteren Gemischte« Doppel mußte stch Kreuzer mit
Frau Stepanur zusammen dem ausgezeichnet spielenden Paar Frau
E- lvao-Rah- beugen Die letzten Ergebnisse find: Herreneinzelmeister¬
schaft: Bergmann-Kreuz« 6:1, 6:2, Damenein,elmeifterschast: grau Dalvao-
Frau llhl 6:3, »:6 6:3, Frau Strpanu, :grau Busch 6:6, 6:1, Frau
Etepanus-Frau Müll« 6:3, 1:6, 6:2, H-rrendoppelmeift-rsq-ft : Hrtdenreich-
Demafius-Spieß-Lürmann 9:7, 8:1, gemischte, Doppel: Frau Galuao-Rahe-
Frau Etepanus-Kreuz« 6:«, 6:1, Frau D-rn-n.Bergmann.Fr- u Malue-
Heidenreich6:3, 6:1.

Handelsteil.
Die neue Entwertung der Mark.

Bei einem Dollarstande von über 230 M stellt die Mark
einen Wert von etwa VA  Pi . dar. Die neue Preiserhöhungs-
welle . die im Zusammenhänge mit der Angleichung der
deutschen Kohlenpreise an das Weltmarktsniveau die deut¬
sche Wirtschaft durchflutet, hat den Bedarf nach papierenen
Umlauismitteln und damit die Papierinflation von neuem
bedrohlich verschärft. Im Auslande beurteilt man die
deutsche Finanzlage entweder mit Resignation oder mit
ausgesprochenem Pessimismus. Und in der Tat sind die
deutschen Finanzverfcältnisse geradezu verzweifelte.
Deutschland muß zusammenbrechen, wenn es pro Jahr 750
Millionen Goldmark an Barleistungen und Sachleistungen
von 1450 Millionen Goldmark, außerdem an BeastzungB-
kosten 6 bis 7 Milliarden ajifbringen soll . Nimmt man da¬
zu noch die Passivität unserer Zahlungsbilanz, die im Vor¬
lahre 2 Milliarden Goldraark betrug, so kommt man zu dem
Ergebnis, daß das Reparationsproblem in dem bisher von
der Entente vprgeschriebenen Sinne unlösbar ist. Aber
selbst wenn die Reparationslast etwas gemildert werden
sollte , würde das keine wirkliche Erleichterung bedeuten,
denn infolge des Sinkens der Mark erfordert die An¬
schaffung von Golddevisen jetzt bereits schon wieder weit
höhere hasten, als zur Zeit der Konferenz von Cannes.
Unter diesen Umständen kann es nicht wundemehmen,
daß die Mark weiter nach unten geht, während die
Devisenkurse  in Deutschland einen tollen Tanz nach
oben aufführen. Die Kursentwickelnng der
Mark  wird durch die nachstehende Tabelle illustriert:

Eriedenspsritst: ;*4. Jan.
,2'

8. Nov.
21

11 Jan.2'
L März

2! jetzt

Amsterdam . . 59.2« 5.27 0.96 1.70 1.16 1.01
Zu:ich . . . .12 .46 11.45 1.30 2.95 2 22 1.96
Stockholm . . 88.80 8.25 1.50 2.35 1 67 1.47
Kopenhagen
Der Dollar

. 88.80 9.15 2 — 2.95 2.10 1.82

in Berlin . . 4.20 60.50 310 — 176.50 229.— 256.—
Der Grund der starken Steigerung der Devisen ist vor

allem in einem hochgradigen Mangel an Devisenmaterial
zu suchen. Die Besitzer von Devisen geben ihre Ware
nicht her. zumal nach dem neuen Devisengesetz jede Neji-
beschaifung beim Finanzamt angemeldet werden muß.
Das Ausland aber zeigt wenig Neigung, Golddevisen gegen
Marknoten herzugeben. Da auch die Reichsbank mit ihren
Devisenbeständen haushalten muß, so führten Sicherungs-
käufe der Industrie und des Einfuhrhandels sowie Hamster¬
käufe der Spekulation zu starken Kurssteigerungen , die

Msrzeil-Au vßaSe. Erstes
Eerliner Devisenkurse.

Berlin , 14. Ml« , OeadtU ad»

Saliaock. . .
Bnenos-Airs»
Belgisn . . .
Norweeen .
Din«m«rk .
Schw. dan ,
Finnland , .
Italien . . .
London . . .
New-York .
Paria . . . .
Schwell . . .
Spanien . .
Wien (Deutsch-Oost.) .
Frag . .
Budapest
Polen . .
Bukarest
Sofia .

1*. Mar* 19« 14. Hl
Gold Briet Geld

9865 .10 9384 .80 10289.70
94 .85 95 .10 97 .40

21 &0 .30 2184 .70 2212 .75
4695 .40 4604 .60
5189 .50 5500 .50 5740 .20
€818 .15 6- 31 .85 7052 .90

536 .45 637 .55 569 .40
1303 .65 1306 .33 1323 .65
1143 .85 1146 .15 1178 .30

262 .7 . 263 .25 274 .42
2312 .65 3317 .35 2392 .60
5104 .85 5116 . 15 5319 .65
4105 .85 4115 .15 42 .̂0 .75

3.48 3.53 3.38
450 .50 451 .50 496 .57

32 .46 32 .54 33 .96

17J.!« 0 173 .30 183 .80

Briet
10310.30

97 .60
3317 .35
5765 .80
7067 .10

570 .00
1326 .35
1121 .80

27 5.38
2397 .40
5330 .36
4324 .35

3.42
497 .50

34 .04

183 .20

Industrie und Handel.
wd. Landwirtschaftliche Zentralbank. Wie Edler von

Braun der Hillerschen Landwirtschaftskammer mitteilt , ist
die Gründung der geplanten Landwirtschaftlichen Zentral¬
bank durch neuerliche Beschlüsse maßgebender landwirt¬
schaftlicher Körperschaften gesichert . Darnach wird das
Stände-Aktienkapital auf 500 Mill. M. festgesetzt . _

wd. Interessengemeinschaft Wintershali — Deutsche
Kaliwerke — Glückauf. Wie bekannt wird, hat eine m
den letzten Tagen abgehaltene Versammlung der führenden
Persönlichkeiten der drei Kaliwerke sich über die Herbei¬
führung einer Interessengemeinschaft zwischen den drei
Konzernen in Form eines Betriebsgemeinschaftsvertrages
ohne gegenseitige finanzielle Beteiligung verständigt.

Vvä&sersiaad des Kheins
UB 14. März 1- 22.

Biebrich : Bexek 2.06 m gegen  2 .06 m am gestrigen  Vormittag
Mainz: , 1.28 „ * 1.37 . , ,
Caub: „ 2 56 2.61 .

\3.Steigerwctkl u.Comp. ieilbronn  ajVS ^

Vert.eier W . J. Vogelsberger , Wiesbaden,
Herderstraße 25. Telephon 657.

D
crfxBft« Rat ru fpanm . tft «s
für tdrfcn Haushalt .wenn echt«
Pfcmcr 4 Puter » gaffte - CfTenx
Tu Lohnen - und rllalzfeaffe*

bnuugtnetnmen wird . Rann riehen die
OrundWcffe erft nchritz aus tt-tnan braucht
Dwi nrniiger  tnm Vohnen oder Jtlalxl

Crif inaldofcn und
Lllvsrpaketa Zu habenm den Gcfdiäftwif

PonnefeldfsTee11 aromatisch undaussiebig,feillif̂mVerbrauch
Niederlagen It allen Stadtteilen

Sie Morgen -Ausgabe umfatzt 8 Seiten.
Haupljchrtstiett« : tz. L e kt j ch.

gerantwortNch fllr den »olittschen Teil: H. Veklsch; für den Ikntn»
hallungsieU: F. <6anIher : fllr den l«kal«n UN» provinziellen Teil, lowt»
»errchtsiaal »nd Handel: W. Etz : iür die rin,eigen und Reklamen,

H. Dornauf,  jämliich in Wiesbaden.
Drucku. lst« ia, d« L Schellen berghcher  Hofbuchdruck« « inWteababa»

Sprechstundeder Dchrtftleitnng 12 dis l Uhr.

rynoaenaus ' uumuun

SKirchgasse 21 HCirchgasse 21
®amen -!Hüte bitte! um Besichtigung der

©ackf isch-!Hüte CTTTp ,^'IpIIhi il- Ö̂i i ĉ erfp !11 inn
!Kinder-!Hüte JMUL X (111UI # iUOwiw 11U1 1y

&s  lohnt sich zeitig zu kaufen.
9

dssestigf sehnen,sicher und schmerzlosr—-—— —^ Hühneraugen
| — ' Hornhaut Schwielen »Warzen  ^
J KüSSr*5 h Wictcn. IVoacricn«hilffch. Z
Drogerie Hisgen , Neugasse.
Drogerie Sieberf , Marktstrasse 9.

Geschlechtsleiden
|und ihre Behandlung durch unschadhc ie lang-
1erprobte Kräuterkuren ohne E nspr tzung und
lohne Berufsstßrung bei frischen und veralteten
| Leiden. Ausfuhr! che Broschüre mi! Anweisung
Izur Selbstbe andiung und vielen Danks hreiben

versendet diskret gegen Mk. 5.—
I Dr. S. S. Rauelser, medlzin. Verlag, Hannner, Odeanstrata 3.

Zur Konfirmalion
!iiiiiiiii)iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii(iiiiiiiuiiiiiiimiiimmmiiiitiiiiiimtiiiiiiiiiiiii«iiiii«(i((i(iiiiiiiiiiiiiiim

Kommunion
)iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinii>iiiiii>ii><iiiiiiiiiiiii(ii>>iiiiiiiiiiimiiiini

Reichhaltige Auswahl von Schuhei), und Stiefeln für
Knaben u. Mädchen in Boxkalf , Chevreau, Lack und
Weißleinen zu billigsten Preisen , in prima
Qualitäten und modernen , hüb chen Ausführungen.K 'Sdiuh -Kuhn Bleich«

str. 11. 142

Praris
LanggaNr 16, im Hause
Singers Näbmajch.-Gelch.
Soeckst. wockent. 10—12 «.
2—4, out . Samst . nachm.

mmm  Ge»
aus bestem Friedens-
material . Anferi . kleinerer
Gebisse und Revaraturen
an einem Tage . Debiß-
umarbeit . schnellstens.8nm and in
aus starfem 22- u. 20far.
Gold , sowie aus Platin.
Alt . Gold u. Platin wird
angerechnet.
Haltbare Plombierungen.
Beband lung  oon Zalmg
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t Weiblich« getloitew J

^Kaufmännische»P« s»ii«l^
Zum bald . Eintritt ält.

schreibmaschinenkundige
Kontoristin

gesucht. Ofiert . mit Bild.
Zeugnisadschr . u. Ans . d.
Eehaltsaniorüche bei fr.
Station an F209
Heilstätte Ruvoertsbain

bei Köniastein im Taun.

gesucht.
Vorrustellen von 9—12
Faun-Filmges. m. b. fj.

Kirchgalle 15. 4.
(Saus Nonnenbof ).

ai m>i« umMiiininirni—imifc
Sausversonal J

auf 1. 4. ob. später
gesucht.

Bewerberinnen m.
Sprachkenntnissen
bevorzugt . Angeb.

4  unter T . V2S an
den Tagbl .»Verlag.

♦♦♦ » ♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Kinder-
Früulein

mit guten Empfehlungen
zu achtjähr . Jürgen »e-
ucht. Sprachkenntnisse er-

wünlckt. Luilenviatz 2. 1.

Kzss « Sitze«
für Bureau , auch An¬
fängerin . per

fDfort zesutzt.
Offerten unter E. SSL an
den Taabl .-Der' aa ._

Jüngere sprachenkund.

per sofort gesucht. Angeb.
u. 3 . »24 Tasbl .-Verlaa.

Veütjtz. giäulein
perfekt Französisch sorech..
täglich von 10—6 Ubr
zwecks Konversation und
Begleitung von lOiäbrig.
Knaben gesucht Eefl.
vorrustellen von 2—4 Ubr
Röderstrane 42. Bart , lks.

gesucht für Bureau und
Verkauf , von Modehaus.
Off. u. O. 927 TagLl .-V.

Putz!
Verkäuferin

möglichst sprachenkundig,
per sofort gesucht.

Heinrich Fried»
Kirchgasfe 50/82.

Junges Fräulein
mit Svrgchkenntn . für
Verkauf gesucht. Fischer.
Wilhelmstrabe 8.

LehlNNlhM
für das Büro meiner
Großhandlung gesucht.

Heinrich Fried
Kirchgasfe 60. I . Stock.

LkhmSStz»
fiir den Verkauf gesucht.

Gerstel u. Israel,
Damen -Putz u. Modew.

Lehrmädchen
Iaus achtbarer Familie zu
sOstern gesucht.

Nietschmann.

Lehrmädchen
sucht A. Letschert. Faul-
brunnenstraße 10.

Tochter achtbar. Eltern
alskM>Mei«es.

Carl Harth , Äarktstr. l I.

Lehrmädchen
oder Junge für sofort od.
später gesucht. Soezial-
haus fiir Amateur -Photo¬
graphie . Kaiser -Friedrich-
Vlatz 1 (in ..Vier Jahres¬
zeiten").

f SeverdlMr « Pe rsonal)
Perfekte Schneiderin

für längere Zeit ins
Daus gesucht. Gefällige
Offerten unter D. 928 an
den Taabl .-Verlapen Taam .-Berlak.Ml.3iMeitdn
auf Kostüme sofort ges.
A. Totst. Bleickstr' 26. 1.Modes!

Suche noch einjse tücht.
jüngereZMkttilkklMM.

Kleinofen u. Kipp.
Varzust. Sckillervlatz 2
Mm Mdeileiü
gesucht.

Gerstel u. Israel.
Damenbiite.

Lehrmädch. f. Kleiderstick
aus guter Familie ges
Belte . Kirchgalle 13
'WN7WWM
sucht Klein . Friieurneich
Nntbausstraße 5._

WWÄM
ver sofort gesucht.

August Engel,
Taunusstrabe 12—14.

Junges

Mädchen
aus guter Familie , von
18—22 2 .. das nähen u.
bügelst kann, wird vor»
französischer Familie zu
eini . Kind gesucht. Sick
oeriönlich wenden von 12
bis 2 oder von 6—8 Ubr
oder schriftlich an

Madame Baurserller.
Rbeinstraße 119. 3.

Suche
zum 15. 4. ält . zuverläss.Mädchen
oder alleinstehende bessere
Frau , die einen kleineren
Haushalt von 3 Personen
selbständig führen kann,
oerfekt im Kochen. Backen
u. Wäschebehandeln ist.
bei guter Behandlung u.
Anfangslobn von 500 M.
monatlich . Verlangt w.
vrima Zeugn . u. Angabe
von Rest » über Sauber¬
keit. Ehrlichkeit u. Treue.
Adr, im Taabl .-N. 17k

Perfekte
K8chin
die nur in besseren 1
Häusern tätig w., die ,
feinbürgerl . Küche

beherrscht , aber
haushälterisch

zu ŵirtschaften ver¬
steht u. gute Zeug¬
nisse besitzt , gegen
Monatslohn von 300
Mk. gesucht . Off. u
U. 926 Tagbi.-Veri.

Tüchtige

gesucht. Näheres zu rrf.Im Tagbl.-Derlan. TTf
mm  so.m

die gut kochen kann, ge¬
sucht. Hoher Lohn.
Kustao-Frevtag -Str . 11.

Telephon 476.

SMÄWN
per 15.. evt . später ges.

Karl Bernecker.
Nerostrabe 2.

Perf . Kochst. od. Köchin
für tägl . von 10—2 Uhr
in Herrschastshaus per
sof. gesucht. Näh . Fischer-
ttrabe 7.__

Einfache Stütze
die selbständig kochen k..
für Villenhansbalt . u. ein
helleres tüchtiges

Hausmädchen
zum 1. Avril gesucht. Off.
u. M. 923 Taabl .-Verlaa.

«ses
für kl. Haushalt b. einze ner
Dame ges. Kais.»Friedr .»
Rinq 35, Part

welches kochen kann und
alle Hausarbeit gründlich
versteht, sof. od. 1. Avril
gesucht.

Wandt . Kirckaallr 58.

Tüchtzanftand . Allein.
Mädchen für sofort in kl.
Haushalt gesucht. Vorzu¬
stellen von 2—~4 Uhr,
Kaifer -Friedr .-Rina 64. 1.

Tüchtiges braves

»ln «MW
bei gutem Lohn sofort
oder ver 1. Avril 1922
gesucht

Frau Schäfer.
Faulbrunnenstraße 2.

Kunsthandlung.

Tüchtiges solides

WssSAtzrs
gesucht

Adelheidstraste 88» 1.

Eaub . Miidch. f. d. Saus-
arb . ganz od. tagsüb . gef.
Kohl. Seerobenftr . 19. P.
Weiteres zuverlässiges

Mädchen
das auch kochen kann, in
kleinen ruhig . Haushalt
gesucht. Dauernde Stell,
bei gutem Lohn. Näh.
im Taabl .-Verlaa . Dy

Mädchen,
ordentliches , sofort gesucht.
Lohn 200 Mark . Struck.
Miclielsbera 15.

Unabbäng . selbst, ehrl.

Mädchen
für kl. 4-Zim .-Hausbalt
gesucht. Gute Kost. Lohn
358- Mk. Näheres im
Taabl .-Berlaa ._ UcSauberrs Mädchen
gesucht. W. Marx . Wage¬
mannstraße 23.
Mt .MWWen
bei gut . Geh. gesucht
Große Burgstraße , 14. 2.
Tüchtiges zuverlässiges

Hausmädchen
gesucht. Hoher Lohn.
Eustav -Freytag -Str . 11.

Telephon 176.
TLcht.M8dchen
für Kucke und Haus auf
sofort gesucht

Grillparzer Straße 7.

ftötin WM!
Eine alleinsteb . Frau,

welche in Küche u. Ein¬
machen erfahren ist. bei
hohem Lohn per sofort
oder 1. Avril gesucht.

Cafe Orient.

Mt. ßWMWöN
für sofort, spätestens
1. April gesucht.
Schäfer, Röülerstr. 10.

Köchin, mit langjährig.
Erfahrung in nur feiner
Küche, für kleine Familie
in Holland gesucht. Nur
solche mit vrima Reierz.
wollen schreiben und Re¬
ferenzen einschicken unter
Letter Hotel ..Qurst-
>ana"_

Gesucht für eine

M 'ßiisns;»
tüchtige nickt zu junge

NGl! öfter Sitze
die gut kocht, zu 2 Bers.
(Villenbausb .). da Haus¬
frau viel verreist ist.
Hausmädchen vorb Adr.
im Tagbl .-Verlag . 17b

1 tüchtige selbständige
Köchin,

l ZMellllttLe»
p. 1. 4. ges. Hotel Reichst»» ,t.

Solides tüchtiges

von Ausländern , bei hob
Lohn, ver sofort gesucht.
Es wollen ück nur solche
mit guten Zeugn. melden
_ Nerotal 55. 3

Für Villa!
Zuverlälliges anständig

Zweitmädchen
mit guter Empfebl . ver
sofort oder spät. 1. Avril
gesucht. Guter Lohn und
sehr gute Verpflegung »u-
gesickert. Borzustell. von
3—7 llbr abends

Rollelstraße 7.
Erstss y,Qusniaöü)ea

für Herrschaftl. Haushalt
gesucht. Selbig , muß gut
„äben . servieren u. hellere
Zimmerarbeit gründlich
versieben.

Bimt adter S traße 23.
TüchtMädchen
in gutbürgerl . Haushalt
bei guter Behandlung u.
hohem Lohn ges. Weißen¬
burgstraße 3. 1 rechts, od
Näb . t̂m Laden Mickels
h1o.(iüf5 ilöinmaößjsn
gesucht Sckenkendorfftr. 3.
Parterre links.

Zuverlässiges
Mädchen

das selbständig kochen
kann, od. einfache Stütze

gesucht
Adel?eidftraße 88, 1.

Tüchtiges braves

2 Mädchen
für Küchen- u. Hausarb ..
höchster Lohn, sofort oder
1. Avril gesucht

Cafs Orient.
Für kl. guten Hausb ..

mit 7j . Töckterchen. »um
15. oder 1 tückt. zuverl.

töckterchen.
.. _ 1 tücht. «

MiilmWii
oder einfache Stütze, selb¬
ständig in Hausarb . und
gute Köchin, bei bestem
Lobn u. Bervfleg . in sehr
angenehme Dauerst , «ei.

Svitzenhaus Goldberg.
Kircksalle 54.

öesseres Kita
gesucht, welches Rai in
Küche u. Haushalt weit,
aushilden will.

Frau Ingenieur Beck.
Schillinnstraße 3.

am Lindenboi.
Saub . flottes Mädchen

auf foiort gesucht.
Kurt Kling « . ^Konditorei und Cafs.
Babnbosstr . 16.

Dsitzrgss ehr !. MÄtthen
für Küche u. Hausb . ses.

Franz . Kaivlinger.
Friedrickstr . 41.

Zimmermädchen
Küchenmädchen

stellt ein ver sofort
Hotel Trierfcher Sof.

Sviegelaalle 3.
Tüchtiges

Alleinmädchen
in guten Haushalt rum
l . Avril gesucht. Euter
Lobn. Kleine Familie.
Wäsche wird ausgegeben.
Dotzbeimer Str . 53. 1 r.

Auf sofort ein tüchtiges
Hausmädchen

gei. Konditorei Steinle.
Luiienstraß « 19

Gesucht
»um 1. oder 15. Aorrl

Meinmädchen,
welches bürgerlich kochen
kann. Hoher Lohn. Meid.
Adolfsallee 53. 3.

Mt . öraoes Mrhen
zu zwei Perionen , mit g.
Zeugnillen . sofort od. iv.
ges Schulz. Maurttrus-
straße 9. 1 St.

Ehepaar ohne Kinder
lucht ver sofort einzmiIWgesWfttzm
im Kucke und Hausarbeit
bewand . Sich zu wenden
an Herrn G. Clerget,
Sonnenberg . Eigenheim¬
straße 5.

Zum 1. Avril wird
ehrliches, sauberes

WMelstlNtzM
welches verseil flicken u
Weißzeug näh. kaun^ asl.Wiesbadener Allee 7ai__

Zuverlälliges
Allein Mädchen
oder einfache Stütze mit
Famiiienanfchl .. m ArM-
fam . ver i . Avril gesucht
Dohheim. Oberaalle 17.
Stundenfr . ges. V. Lohn.

Eneifenaustroße 35. 1 l.
Stundenfrau od.. -Madch.

«es. Weinbergstrane 13.
S . Monatssr . s. »■ Herrn

3mal w. 2 Stb . Fr . Elise
Lang , gewerbsm St .-B ..
Waaemannstraße 31.
Monatsfrau 3mal wchtl.

2 Std . gesucht. H. Wolf,.
Röderstraße 12. 2.

Saubere Monatsfrau
-,-i Wallufer Str . 3 1.
Monatsfrau od. -Äiädch.

für 1 Std . tagl . vorm
aeiuckt Rheinstraße 64. 2.

TüchL Monatsfrau gef.
Kaiier -Friedr .-Ring 6o. 1.

Zuverl . Wäscherin. s
möglichst aui .dem Lande i
mit Rasenbleiche ge,ucht r
Kavellenstraße 57.

Baußete PGail
täglich »um Reinbalten s
d. Trevvenbauses gesucht. L

Schwenck. Müblgalle 11. l

Putzfrau.
gesucht Mittwoch und
Samstag (oder Frertag ).
3—4 St . ä 3 Mk. Mittag - t
essen. Barsch. Forststr. 39, r
Eigenheim.

Putzfrau ,
für Bureaureinigen von
7—10 gesucht. Berlitz-
Schule. Rbeinstzraße 32.

Frau oder Miidchru
dreimal wöchentlich für
Ladenvutzen gesucht.

Hans Jmgart,
Wilbelmstraße 12.
OrdrntL Putzfrau

oder Mädchen täglich von
2—4 llbr gesucht. . Bo^ u-
tellen vorm. Biebricher
Straße 9.liiniiir
für 3 Stunden am Tage
zum Putzen gesucht. Jae.
Häkner. Marktplatz 1.
Luufmädchen

sofort gesucht. Bina Ba « .
Lanaaalle 41.

zrrüftiges
Laufmädchen

gesucht. ^ ^Blumenaefch. Wevgandt.
Langaalle 19.

f Männliche Personen 3
(" ÄaufinilnnUchcsPrrsonsl ")

DausrnDeSiiftena
mit 40 000 Mk. Einkomm,
findet Herr ins. Einricht,
kl. Fabrik - Versandgesch.
l'Evi . nebenberuil .). Erf.
3000 Mk. Off. an F200i

Broal -Werk. Bonn.

Lehrling
Sohn achtbarer Eltern,
mit guter Schulbildung,
ver 1. Avril oder später
gestickt. Jeweilige Vergüt,
doppelter Tarif.

Harri Siillengnth.
Bleickstraße 22.

f wewerMLies Personal 1
Selbständige

MMMll
auch solche, die einige
Stück mitmacken k.. sucht
Sibmnck. Rbeinstr . 117. 2.

Selbst. Rockarbeiter.
bet auch probieren kann
(1. Tarif ) . Dauerstellung,
auf Werkstatt gesucht. Ost.
u. M. 928 Tagbl .-Verlag.

Schneider
finden Hellen Sitzplatz
Neugalle 22. 2.

Buchbind« -Lehrl , sucht
auf 1. April . P . Zimmer¬
mann . Nbeinstraße 28.

Theoterbetrieb ..
Fleißiger ebrl . Lehrjunge

gesucht. Offerten u. I . 928
an den Tagbl .-Verlag.

Wir suchen per sofort
1Hausdiener
In Frage kommt ein
braver arbeitsfreudiger
junger Mann von 16
bis 18 Jahren.

HeNmann & Trief
Wellritzstraße 1.

. . . . .— . >
Zuverlässiger

Laufjunge
für Botengänge nach der

- Schulzeit sofort gesucht.
Postkarten -Berlag.

Winkeler Straße 3. P . r.

f ktM-SeW
- f Wewtich« Personen 1

- { AaufmSnnif̂ es Personal ]

- Stenotypistin
. mit etwas Kenutn . in

Engl . u. Französ .. sucht
Stellung »um 1. Avril od.

- wäter . Offerten unter
H. 924 Taabl .-Verlag.

ÜlMM
- sucht Beschäftigung an
• riniaen Stunden am Tag
• zur Erledig , holländischer

j  Korrespondenz Briefe u.
H 925 an d Tagbl .-V.

Morgen .Auvgare . erst « Watt . Kr . 1« .

gesucht.Dieckmann.
Kaiser->Friedr .-Ring 61. 3.

Ehrl . Monatsfrau
löslich von K9—Kli Uhr
ges E. Metzger. Bluck
platz 4. 2 link ».

i tSemerbltibesPersonal 1

Verkäuferin
welche längere Jahre in
ar . Geschäften am »Platze
tätig war . lucht.Stellung
per 1. 4. gleichviel welch.
Branche. Off. u. U. 927
an den Tagbl .-Verlag.

3Snsete Sontotifflo
' ■ St . als Verkäufe" '

lter Bäckerei. A
erin
ug.

Fräulein.

Hotelfach!
Wwe.. kräftig , gesund.

Sedildrte jung« Dame
sucht Stelle als

Haustochter.
Offerten unter O. 928 an
den Tagbl .-Verlag. _

Vier arbeitsame
Bürgerstöchter

vom Niederrbein suchen
Stell , gegen Familien¬
anschluß u. Taschengeld.Zu erfragen bei Mager.
Nbeinstraße 82. 3

Frä
sber

äulein.
in seinem

Hansverlonal

Eehi!0. jüngere %m
it Hausbaltsfübi ..

Off . u.

Bell. ISjäbr . Fräulem
lle als Stutze de-

Companion.
Lady of good family,

should like to be

aftemoon or

Ted. Kindersräulem.

c, lucht
olland,

Ärbeitsireud gesundes

Mädchen
(32 Jahre)

vervier ..

lusland . Engl . u. franz.

Junges Mädchen,.

Deutsch-amerik. Witwe,
33 I .. sucht Stellung
für tagsüber zur Be¬
aufsichtigung der Kinder
bei amerikan . Familie.
Offerten unter U. 925 an
den Tagbl .-Verlag._

amonge Frau
sucht Beschäftigung,
liebsten bei Kindern . UN.

926 Taabl .-Verlag.
Jung « saubere Frau

sucht stundenweise Be-
lchästigung. am liebsten m
französ. Haushalt . On.
u. 3 . 927 Taabl .-Verlag.

Witwe
sucht von 9—3 Arbeit . Off.
u S . 928 Taabl .-Verlag.
Ehrl . Frau s. Etunden-

arb . Friedrickstr . 44. S . 2 r
t Männliche Personen }

t^ Kaufmämitsches Personal j

Deutscher
25 Jahre , iuckt Stellung
gleich welcher Art . nach
dem Ausland . Offert , u.
F. 7183 an Annonc.-Erv.
D. Frem . Wiesbaden.
f GewerblichesPersonal)

Techniker
iuckt lohnende Neben¬
beschäftigung. Ostert . u.
O. 928 Taöbl -Verlag

Student
techn. Hochschule(5. Sem.
Elektrotechnik) s. Fenen-
beschäftigung llb . Marz
bis 30. Avril ) gegen
Vergütung . Eefl . On.
unter E. 923 an den
Taabl .-Verlag ._Holland.

Twee duitsche Kellners,
21 jaar , holl. e. fransch
spree ’ end , in Holland
werkzam geweest , zoek1
ee i i.etrekking . Rrieven
onder M. 926 aan Burea i
dezer Courant.

Kellner
Engl .. Franz sprechend,
sucht Stellung . Offert , u.
K. 924 an den Tagbl -V

Kl.-Rentner,
sehr gewillenh. u. arbeit¬
sam. s. vorm. Beschäftig,
als Kallen- od. Bürobote,
würde auch in einem größ.
Werk Kommiffionsgänge
besorgen. Auf Wunsch k.
Kaution gestellt werden.
Offerten unter S . 908 an
den Tagbl .-Verlag.

sucht zum sokortigen oder späteren
EintrittDame

welche in Kurz - u. Maschinenschrift
durchaus gewandt ist , höhere Schul-

und gute Allgemeinbildung besitzt.
Bewerberinnen mit französischen und
englischen Sprachkenntnissen erhalten
den Vorzug. Bedingu )g bei Anerbieten,
Leben -lauf,Gehaltsansprüche u. Licht¬
bild . Strengste Verschwiegenheit wird
zuge ichert . Angebote er-ieten unter
F. 4 « . 4974 an Rudolf IRosse,
Frankfurt a . F134

Junges Fräulein
Alte und neue Kunst

cgstraße 8. Jof . Hirsch Telephon 3t ö.

WillllbeitkliMles
für sofort gesucht. F 26

Holzmann-Wols, Mainz.
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I . Verkäuferin
mit grdl . Branchekenntnissen zu hohem Gehalt

Lehrmädchen .
für den Verkauf gesucht.

Wäschehaus Lange
Langgasse 23.

werden eingestellt.

Offenbacher & Co.
Kirchgasf « 15, 3._ _

Lt. « mNih. oii. fiinöergärtneriü
II . Kl., zu 2jähr. Knaben gef.
Borzustellen von 3—6 Uhr.

Frau Köpp, Dambachlal 19.

Stütze
tüchtig und erfahren , möglichst per sofort gesucht.
Offerten unter K. 14538 an Ann.-Vxp. T. Frenz,
G. m. b. H., Mainz . F26

s Für Frankfurt
m ANeinmädchen 5a§
iz| welche» kochen kann, zu 3 Personen, iti
|x| bei hohem Lohn und guter Ver¬ fllm pflegung . für sofort gesucht.

Mar Groß, Frankfurta. M. Ul
M Wiesen«» 46. Telephon Ts. 745. iSi

Geschäftsführer
gesucht per t . April. Derselbe muß in Restaurant,
Eaf6 erfahren und der französischen und englischen
Sprache mächtig sein.

Angebote mit Referenzen und Gebaltsansprüchen
unter Ä . 927 an den Tagbl.-Berl.

Grotzbankniederlassung
sucht per sofort oder fpäter durch gebildeten

Wgöllll
für Effetten -Korrespondenz. Ausführliche An¬
gebote mit Bild, Geia tsansprüchen nfw. unter
Z. 759 an den Tagbl.-Verlag . b'30b

Reisender für WWW
in Kolonialwarengeschäft nachweislich gut eingeführt,
von führender

Tabakwarengrotzhandlung
gegen Gehalt ujw. sofort gesucht.

Offerten unter ff . 925 an den Tagbl.-Verlag.

Liu » der bedeutendsten rheinisch.
Weiugroßhaadlungen sucht zur
Unterstützung des Inhabers einen
gebildeten arbeitefreud ., gewandt.

Kaufmann
mit höherer Schulbildung , für aus¬
sichtsreiche gesicherte Dauer¬
stellung , verbunden mit hohem
Gehalt . Bewerbungen unter Bei¬
fügung v . Lichtbild , nebst Lebens¬
lauf erbeten unter P . 4 W. 4075
an Rudolf Hesse , Frankfurt a. M.

Fl 34

MW MM Drogist
für Drogen und Kolonialwaren
sofort oder später gesucht.

Offerten mit Zeugnisabschriften unter 6 . 928 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

SW, WliMiU ftofiitamra,
die nur mit dem Großhandel verkehrt, jucht für
den dortigen Bezirk tüchtigen

Vertreter
der über Abfüllräume verfügt und in der Lage
ist, Spezialmarte aus eigene Rechnung zu ver¬
treiben und die Kundschaft mit eigenem Fuhr¬
werk zu bedienen. Angebote un er fl . W . 4582
befördert Rudolf Mosse . Köln . 1 134

Tüchtiger , gut eingeführterVertreter
für den provisionsweifen Verkauf erstklassiger

Ml-Md Mn-BMfM
in Stadt u. Kreis Wiesbaden, Ober- u. Unter¬
taunuskreis , Rheing , anvon Berkaufsorganifaiion
einer größeren Bindfadenfabriken -Vereinigung

für sofort gesucht.
Bewerbungen erbeten unter A. 802 an den

Tagb .«Verlag zur Weiterbeförderung.

Rock- und Hosenschneider
sucht

Meißner , Neugasse 3.
ach- u. Schließges . Coulinftr . 1

sucht zuverlässigen unbelcho tenen
Meldungen mit Pafferen

9—10 unb 2—3 Uhr.
®ach-»luchtWer

Hiesige
sucht zum i . April ds. Js.

Bank
. April ds. Js . '

mehrere Jungen
aus achtbaren Familien F302

mit gutem Bolksfchuizeugnis als

Büro -Laufburschen.
Angebote unter dl . 925 an den TagbL -Berl.

Für Botengänge und leichte Büroarbeiten wird
von größerem Büro in Mainz

ein Junge (14—16 Jahre alt)
bei guter Bezahlung gesucht. Besondere Kenntnisse
nicht erforderlich. SelbstgeschriebeneAnfragen mit
Bild sind zu richten unter M . 1649 an Ann . -Erp.
D. Frenz , G- m. b. H., Mainz . F 26

I. Verkaufskraft
der Seiden - , Manufaktur - u . Konfekt . -
Branche , langjährige Abteilungsleiterin, mit
franz . Sprachkenntnissen , sucht tum 1. 4. Stellung.
Ia Ref. Gef. Offerten an Leonie Beteranis,
Bonn , Argeianderstraße 34._ F300:

Alleinsteh. Dame, anf. 40,
tüchtige Hausfrau,

sucht Wirkungskreis
in frauenlosen Haushalt.

Offerten unler G. 926 an den Tagbl .-V rlag erb.

[ LmillÜlllW
Läden u. Geschäftsräume.
4 gemerbl . Räume , zirka
70 Qmtr .. ab 1. 4. r. vm.
Nab . Herrngartensir . 7. 1

Modi . Zimmer . Msni . rc.
«nt möbliertes Zimmer

zu verm.. am liebst, an
Geschäftsdame. Schungel.
Doübeimer Str . 120. 3.

Eieg. tn$m. ssp. Zim.
an best. Herrn ver 1. 4.
zu v. Räh. Taabl.-B. v -l

mobl. Zimmer mit
elektr. Lickt an Fräulein
>u vermieten . Näheres
m Tagbl .-Verlag . UI

Keller. Remisen. Stall . ,c.
Lothringer Str . 31. zwei§roße Weinkeller zu om.£. Sdüinf . Weder ». 16. 1

MgeW ]
ötUtdÜLLA»

4—6 Zim ., Obsts.. 6toIL
z. m. ges. Off. D. 928 T -V

Deutsches kinderloses
Ebeoaar sucht uumobl.

3 -Zimmer-
Wohnung

in guter Lage. Genehmig,
des Wohnungsamtes Vor¬
hand. Mietvreis Neben¬
sacke. Eewerbsmäß. Ver¬
mittlung verbeten. Offert,
u. L. 926 an o. Taabl -B.

klllhr üEoIjnung
LSchlafzimmer
1Wohnzimmer
und Küche oder Küchen-
benubung. Ost. mit Vr.
u. U 928 Taadl ^Berlag.

4-Zimmer -Wobnmrg
sofort gesucht, ev. Tausch
gegen eine schöne 3-Znn-
Wobnung . Offerten unter
S . 922 an den Tagbl .-Vl

Franzos . Haushalt sucht
möblierte
Wohnung

von 3—5 Zim.. in Wies¬
baden oder llmgebunL.
Off, -u. E. , 27 Tagbl .-V.

kleine Familie
iuckt 2—3 mödl. Zimmer
mit Küche oder Küchen-
bcnutz.. Nähe Wilbelm-
ftrabe . Ost . u. O. 924 an
den Tagbl Verlag. -

Möbl. Wohnung
gesucht

von einfacher stanzösifcher
Familie ohne Kmder,
3—4 Zimmer mit Küche,
evtl , allein auf einer
Etage . Mr sofort. Arbett
macht Familie selbst. Off.
unter D. 885 an den
Tagbl .-Verlag.

Möbl. m  unniödl.
fsin- m

MiSWlllkl
und Küche, in ruhiger
Lage, von jung. Ehe¬
paar per sofort gesucht.

Ofs. u H. 927 a. Tgbl.-V.

Beamter

mit Preis unter O. 919
an den Taabl .-Verlag.

B ernst . tätige Dame
sucht Zimmer mit Früh¬
stück. Gegend Rheinstrabe.
Nikolasstraße . Adolssaliee
bevorzugt . Angebote mit
Breis u. W. 918 T.-Verl.

%  Kaufmann:
sucht zum 1. April

möbl . Zimmer mit
od. ohne Pension. Off. 1
1 . 922 an Tagbl.-Berl.

Suche
nett möbl. Zimmer im
Zentrum , mögl. separat.
Ost, u. B. 925 Tagbl.-Vl

Junge Dame. Dauer¬
mieterin . sucht ungestört.
gut möbliertes

Zimmer.
Ostert . mit Vreisang . u.
B . 924 an den Tagbl .-V.

Fist sofort gesucht
für ungefähr 3 Wochen
2 große, schön möblierte
Zimmer (1 Schlafzimmer.
1 Salon ), zentral gelegen.
Gefl . Angebote unter
K. 925 an den Tagbl .-
Verlag.

Fränlein
ücht einfaches Zimmer.
' u. E . 824 Tagbl .-Vl

Befferer Herr sucht
gut geleg., möbliertes
oder unmöbliertes
Wohn-und Cchlchim.

oder Krhlnszimmer.
Offetten unter S . 924
an den Tagbl.-Verlag.

Herr sucht 1—2 möblierte
Zimmer dauernd . Off. n.
K. 927 an teil Tagbl .-Vl.

Aeltere Dame
(Ausländ .) sucht möbl.
Zimmer , mit Bedienung
u. Pension . Offerten unt.
T. 927 an den Tagbl .-Vl.

Einfach möbl. Zim
Nähe Bismarckr .. mögl.
Sonnenseite , event . mit
Mittagstisch , von rubig.
berufstät . Herrn gesucht.
Genaue Angaben unter
« man  ~ " “

3nn «et lbiann
sucht einfach möbliettrs
Zimmer »der Mansarde,
heizbar . Ost. u. D. 922
an den Tagbl .-Verlag.

Ausländer , v. gut.
Familie . sucht gut

möbl . Zimmer
(Umgeb. Tmmusstr . )
Ost.u. M.924 Tgbl.-V.

Möbl . Zimmer
mit Pension gesucht. Off.
u. W. 927 Tagbl .-Verlag.

Latein sucht möbliert.
mögl . mit Vervst.

-Bl.L
, ote mit Preis unt.
927 an den Tagbl .-

Ä rwei ionnr-̂eklhlchm.
in mittlerer Grobe, mit
je einem Bett Ostett . u.
W. 926 an den Taabl .-V.

JeiiWer Hm
berufstätig , nur abends
zu Hause, sucht 1 oder 2
möbl. Zimmer
gemütlich u. bell, ohne
Frübstück. zum 1. Apriloder später, bei Familie.
Angebote mit Preis unt.
B . 927 an den Taabl .-P.

Junger Mann sucht für
sofortniSbl. 3imiM.
Ost, ti. I . 926 Taabl .-V.

Vater und Tochter
kucken sofort

2m  Schiktzi«.
event. mit Küchenbenutz.
Ost, u. S. 823 Taabl .-V.

Holland. Ehepaar sucht2HÄ!.
im Kurviertel , geg. hohe
Bezabluncn bei gut . Farn,
bevorzugt Ang. u K. 922
an den Tnabl -Verla «.

Zimmer gesucht
für 2 Damen. Angeb. mit
Preis unter K. 923 an
den Tagbl .-Verlag.

Eingerichtetes Büro
mit Lagerraum gesucht.
Jnbaber kann sich evt. an
Graßbandlung der Eisen¬
branche tätig beteiligen.
Nur ausfübrliche Angeb.
mit Lage u. Preis unter
L. 919 an den Tagbl .-V.

Sckwed. Dame iuckt für
ihre 2 Kind . (Mädck 15.
Knabe 9 I .) . event . sich
selbst, guten ländlichen

8m.-Ause>HM
für zwei Monate , um
Deutsch zu lernen . Bed.:
gute bürgerl . Verpfleg .,
mit Milch u. Eier , gute
junge deutsche Eesellsckast.
wenn möglich Tennrs.
Beste Referenzen gegeben
u. erwartet mit vollen
Auskübr . unter T. 928
an den Tagbl .-Verlag

Geschäfts¬
räume

1—2 Räume für Bureau
u. Lager geeignet , in der
Stadt sofort gesucht. Ost.
it. W. 928 Taabl -Verlag.

Kl. Parterreraum
mit Toreinfahrt zu mtet.
gesucht. Ost. u. L. 927 anden Tasbl .-Verlag.

Heller Raum
gesucht als Garage für
1 Motorrad , evt . kleine
Werkstatt . Gegend Nrro-
siraße-RSderftraße . Ans.
an Jeannin . Taunus-
sirake 40. 2.

Schweinestal!
gesucht. Ost. u V. 922
an den Tagbl .-Verlag.

Auto-Garage
möglichst Nerolalge -gend , auf 1. April zu mieten

gesucht. ^Offerten mit Preisangabe unter A . 803
an den Tagbl -Verlag erbeten . 252

Wohnungen
zu oertausche«

EchnMg.„»- -»ich
W rtauschtm . 3-5 Zimm.
i Eltvillege Wiesbaden.
Manch . Luisenstr. I6,Stb .2.

(I tir
neben Kaserne, sehr ren¬
tabel . 3 gr. l. Z .. mit gr.
Küche, gegen and. Wobn ..
bier . zu tauschen gesucht.
Preis 35 Mille . Ostert.
n. U. 323 an d. Tagbl .-B.

Tausch
Bier Boreauräume

(Rikolasstr.). ca. 95 gm.
event. mit Lagerraum,
gegen einfache 4—5-3 .-
Wobnuna . Ostetten u.
D. 923 an d. Tagbl, -V.

Tausche
meine 4Zim .-Wobnung.
Man ?.. Das . Elektr .. in
Biebrich, gegen ein« S- o.
4-Z.-Wokm in Wiesbad.
Ost, u. U. 922 Taabl .-V.

WM!
5—8 Zimmer in Bingen

am Rb. gegen 4 Zimmer
in guter Lage bier zu
tauschen gesucht. Ost. u.
G. 927 an den Taabll -D

Tausch« 2-3im .-Wohn.
mit Küche. Maas .. Hth.,
vord . Porckstraße. gegen
3—4 Zimmer . Vdb. Ost.
u. L. 928 Tasbl .-Verlag.

ipipi!
3 Zimmer . Bad und

Beisel ., in der Dorcksttaße.
gegen eine 5-Z.-Wobnung
zu tauschen gesucht Um¬
zug u. ionsi. Berg , werden
übernommen . Offett . u.
H. 907 an den Tagbl .-V.

NHeZ -W .-Wchii.
in Biebrich . 1. Et ., gepen
4—5 Zimmer in Wies¬
baden. Umzug wird verg.
Event , k. 3 Zimmer in
Billa in Tausch gegeben
werden . Offerten unter
4B. 922 an den Taabl .-V.

Tausche
schöne nt.  5 -3 .-Wohnung.
Parterre , mit Vorgarten.
Adolfsallee , gegen 5- oder
6-Z .-Wohn .. 1. od. 2.  St¬
irn Südviertel , n. Bahnb.
Näheres unter D. 927 an

aübl, -LerlM.den Tnllh^ -Perlaü,

ippüi
Ich sucke m. Wohnung.

Vdb . 2. Etage . 3 Zim . u.
Küche. 2 Balkons , in der
oberen Eneilenauftt .. geg.
eine 4—b-Z.-Wobn .. mehr
in der Stadt , sofort zu
tauschen. Ost . u. B. 929
an den Taabl .-Verlag.

Ich möchte meine

ŜsNeM. VMM»bob  7 Zim.
gegen ebensolche von 6 Zimmern (Cüdviertel)
tauschen. Gefl. Mtteüungen unter L. 91V an

I den Tagbl.-Ber !ag.

I « Mehl 1
f Bavltallen-Angedote 3

WchekeügMr
an jeder Stelle und in
jeder Hö!»e sofott zu

vergeben
Rob. Sötz , Rheinstr. 91

Telephon 4840.

200090M
rum 1. Avril , ganz oder
geteilt , auf 1. Hypothek

auszuleihen.
Ost. u. L. 922 Tagbl .-V.

Rout. Kaufmann
sucht Kauf »der Beteilig,
an autgeh Geschäft, nnt
groß. Kapital . Ausfübrl.
Anaeb . unter K. 919 an
den Tagbl ^Derlag.
f ftupitgI >en <Setaä>« 1

1. Hypothek.
1*4 Millionen auf ein

Hotel in Wiesbaden ge¬
sucht: a . günst. Kapital¬
anlage für Ausländer.
Off. u. C. 917 Tagbl -V.

Kapitalkräftiger
Teilhaber

zur Errichtung e Möbel¬
fabrik gesucht. Ostert . unt.
<&. 907 an den Tagbl .-V.

Beteiligung
sacht Kaufmann,39 Jahre alt, Franz., Engl,
a. Italienisch ia Wort u. Schrift, mit einem
vor iiaflgen Kapital v. 300 000 —. Ofl. unter
RB. N. 1907 an Rudolf Mosse , Augsburg.
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5000 Mark
gegen Sicherheit und gute
Verzinsung zu leiben ge¬
sucht. Angebote u. S . 027
an den Taabl .-Derlag.

5000
von Selbstgeber gegen
Möbelsicherheit zu leiben
ges. Off. u. I . 025 T .-Vl.

Z» « M
f Jmmobttien -Berkitus« 1

Reiche Auswahl in
lliilnn Wohn - u. Ge-
Ulllbll. schäl'tshäusern
Hotels , Grundstücken.
Hiinr. F. Haussmann

Goethestr . 13, Tel. 6336
Ecke Adolfsallee.

Haus
Nit Laim. Werkstatt.

Lagerraum
in « ftem Zustand , ru
verkanten , auch a. Kav.
Anlage sehr günstig. O
u. E. 028 Tagbl -Ber'

l-1o !rm 3nri L Lo.
eoulinsti -. s ■ Tel . 2827

Kauf und Varkauf
von Vlllen , Wohn-

u nd Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Finanziemnflen

mit Rohhaarmatr .. zu vk.
MittwoN. zwischen!42 u
/,3 Ubr., Ferkert . An der
Rinakircke <. 4.
"Gnu 3tetl . R - nb.-Am
mit Keil (185.X 95) ru

Immobilien

Rolf Liier

A VENDRE:
VILLAS

MAISONS

Langsasse 20 , 1.
Telefon 3T7T.

de rapport et de
commerce.
S’adresser:

Rollert Goehe,
Agent d’immeubles,

91 Rheinstraße, ler 4!age,
IV ic-baden.

[ Miiilst j
Prtvat -BerkSufe J

i fölltnfth Geschäft vk.Postmiilyglj. fach 82. «Mp.

Villa
in erster Lage, zu verk.

Robert GStz
Rheinstr. 91,1. Tel 1840

, 1 Ziege, w. Anf Ävril
lammt , zu oerk. Bender.
Drndenstraße 3.

Zwei Ziegen bist, zu vk^
oZRabnhofsiräße 12,

Welkes 3iesenfninm
2 W. alt . zur Zucht, ru
verk. v. Kettz. Kiedrrcher
Straße 8. 1.

mehrere gut gelegene
Etagenhäuser zu v rk.
Rob .GStz.Rheinstr.SI,1

Telephon 4840.

Hund
engl . Setter , w. Futter
mangels billig zu verk.

eimer Str . 86. LadDo
Relnrastfg. attd-ntlcher

Schäferhund
18 M. alt , bstlig zu verkauf.
Näh . Emler Skr . 56, Laden.

Rener Covercoat -Damen-
Mantel wegen Trauer
billig zu verkaufen bei

Kremer . ^
Kirchgaste 44. 3. Stock.
B. Kinderkl.. 2 3 *.

Wagendecke zu vk. Zahn
Bertramstraße 13. Bart.

Kai -MW
erstklassige Maßarbeit,

für mittelgroße lchlanke
Figur , vollständig neu
vreiswert abzugeben. An
fragen unter F . 823 an
den Tagbl .-Verlas.

Frldgr . Anzug,
mittl . Fis -, zu vk. Grfst
Zietenring 1. Stb . 2 b

iert.

Haus mit
Restaurant

sofort zu übernehmen,
zu verkaufen.

j Robert Götz
Rhemstr.01,1 . T .484Y.

Ein junger
zmi -rmmel

in nur gute Hände ab¬
zugeben. « uldt . Fischer-

Istraße 3. nachm, v. 3-4 Uhr.

MtWrWUM
>(Rüde ) , präm . pr . St .-
!Baum , zu verk. Hügle.
Johannisberger Strafe 95-15. 3. von 1V—2 Uhr,

Neuer Frackanzug
für kl. Fis ., billig »u verk
Lamvert , Mickelsberg 15

2 glW WiUW

Aus Privathand
" nuLb.-^ ' "tze"üstellen

beides mit Marmorvl.
L. Jennewein.

unAuaustasrraße _2b
Wme BeititeUle

verkaufen. E. Neurerling.
Göbenstraße 28.
Mg. totes jior&iofiT

Vogelbauer m. Ständer,
Tisch. Noten (a . mod.

eleg. gr. Seiden
_ _ .leib (kl ° Fi/ ) . ' D-
u. H.-Stiefel . fast neue
Leder - Gamaschen, versch
Kleidungsst . Thümmel.
Kaiier -Friedr .-Rmg 38. 3

S»Wl. VMM
mit Glasscheiben und
Vendeltüren.

Billard
sowie neue

Weinkisten
vreiswert zu verkaufen.

Hotel ..Union".
Ecke Mauer-  u . Neugasse.

Verschied. grobe «renster
zu verkaufen bet Engel.
xMntociiiJJc -Zwei Bickel.
1 Kreuzhacke u. i Hacke
in gutem Zustande zu ver
kaufen bei Wahl . Nero
itrabe 18. Sth . 3, -

Ziesenstall

Gut erhaltene
rock-. SoHe» - —ö »-—.Amüae. Ecklu- fer. Raal
Uebemieber. einige Retteftoffe. schwarzeu. iarb.osen billig abzuaeben.
KKider » " den an» an-
g. kauft bei Stei ^ rRauentbaler Straße 7.
hinter der RinaHrche.-

lauten Sie

Spiegel , sow. eis. Kinder¬
bett . Ost. unter W 885
an den Tagbl .-Nerlag.

Xult »d. Schreibtisch.
Schreibmaschine. Remtle,
evtl , ganze Kontor - Ein¬
richtung gesucht Angebote
n . « . 922 Taabl .-Verlag,

zu verkaufen DotzHeimer
Straße 23. , -

12teiL Sasenstall.

Klub -Sofa u. Sestel.
sowie andere Möbel usw.

. . . ... . isf

fast neu. für 500 Mk. »u
verkaufen bei ,Krvm >4' .
Her rnaartsnttl . 12. Gtb. 1,SlMdmsllle

wie neu . Umstande halber
sofort ru verk. Zwecks Bes.
oorb. Anmeld , erbeten.
Händler verb . Reumann.
Höchst a. Main . König
lteiner Straße 60». 2.

" miiel.. !

hat abzug. Äug . Schmidt.
Gartenbau . Langenbeck-
strabe 5

1 Cb- is-s.. Öttoman"
Kindertischchen billig »u
vk. Thomas . Eckernforde
strabe 12.

^ neu«
Ziegelsteine

.. Fensterflügel, 150 lide
Meter IXzüll . galoanis.
Rohr »u verk. Näheres
Mielandstr 12. Rtckolai,

Chaiiel . billig ^ zu verkWindel. Steingasse 31,
Sofa . Divl .-Schreibilsch.

Zaumzeug verk, Schnerder.
Rbeinstrabe 38. Bart.

Alter lehr schöner
Nußbaum-Schrcmk
als Bücher- oder Wäsche¬
schrank geeign.. zu verk
von Mittwoch 1 Ubr ab

Schneiderhau . ,strabe 3. rechts.Waterl oosti
Rshrmol...shruiöbel -Sarnit ür

u. 6 schöne Wiener Stuhle
abzugeben bei Rregler
Langgasse 9.

Mahag . °Büche-schrank,
Roüschreivtisch, weiß¬
lack. Metallbettst ., Rächt-
tisch mit Marmorplatie,
Klappbett mit Matratze
zu verk. Anzus kl—3.
Bies , Reubauerstr . 3, 2.

neu.

zu verkaufen. Näh Hahn.
Kircknasse 51.

Kücheneinrichtnng
rund gebaut , fast

Schlafzimmer
solid gearb .. von Privat

iitflCTel®
an Privat ^»u verk. 1&—12
u. 3—5. Ku. u— Xe » . Dotzbcimer
Strabe 84. Mansarde

Vertiko . Salontische , gew.
Tisch. Dezimalwage mit
Gewichten u. v. Spiegel
zu verkaufen. Reichert.
Wörtbstraße , 8^

zu verk. Klein . Friseur
aeichäft. Ratbausstr . s.

verkauft Robert Götz,
Rheinstr. 91. Tel . 4840.

! (,(i)jfiinH Sund

HslelmMWiilg
füt MsAder.

(Dobermann ) zu verk. An¬
zusehen Emier Straße 1,
Gärtnerbaus.

WUWMU'
(10X15 u. 13X18) . letzt,
m. dovv. Aus».. 2 Derschl-,
Dovv.-Anast.. F - 6.8, ru
verkaufen bei

Bh. Schlaf
Feldstrabe 10. S

Schäferhund
In feinster Lage hier,

mit 70 Zimmern , grober
Saal . Eveisesaal , Aufzug^f »*e _ __ IIg.
Auto -Hage , wird mit
Inventar für 2 300 000 M
sofort verkauft. Offerten
u. A. 905 Tagbk.-Verkag.

(chien neir)
i reinrassig , schönes Tier.
!Umstände balber sofort
abzuseb . Anfr . Tel . 3047.
2—3 Uhr nachm-

t Immobilien-Hanf gehabt )

Möbliertes
4 od . unmöbliertes

Wohnhaus,
Villa od .Hotel
von direktem Inter¬
essenten zu kaufen

4' gesucht - Angebote
d y, Agenien verbeten.

Angebote u. De 924
an den Tagbl .-Verl.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Ein « . WoÜssvitz
bill . zu vk. Schuhmacher,
Blatter Strabe 15. 1.

Katze
Mäufefänger . zu verk.

Karlstrabe 37. 1 ,.r.3>wei Zuchthähne ru«.jeher. Oranienstabe 19.
Einige Stämme oorrügl.

Legehühner
sof. »u verk Näh . Andreb.

enaustrabe 13.-

ne
wenig gebraucht, zu verk
Bauer . Bli stlserstr. 6. 4

er.
b. lks. 1.

Sianola

Ballen-
, .eb - Maschm«

für Ältvavier . Stroh,
>eu usw. zu vk. Golonskn.
»otzheimer Straße 23.

(Beetboven , Krieg u a )
vreiswert zu verkaufen
oder zu tauschen. Anfrag,
's, « »N Taabl .-Derlac-.

«eigen u- CeM
zu verkaufen. Revaw
kuren. Bosen beztehen.

Werdemann.
SÄiersteiner Strabe 9.

Gute Mandoline
billig zu' verk. Wittlich,
Hermannstrabe 26. Part

, GneUenau
Irut-Eier

erstklassigen rern-
veiben Italienern , sowie
Zuchthähne zu verkaufen

SUeines öaus
bei Heub. Johannisberger
Straße 9. 1.

a. in schlechtem Zustand,
mögl. mit freiem Laden,
kaute sofort, auch aus¬
wärts . Ausfubrl . Off. an
Schließfach 147. Mainz.

Zu kaufen gesuchtÄ oder LklWus

"Schön, mod. Setdenklerd
I (Er . 42—44) bill . zu verk.
« '.ppeet. Lebrstrabe 4--Ern

!NmM 3affcnneia
1 hellgraues Jackenkleid,
fast neu. neuer schwarzer
u. taupe Mantel zu verk.
Schröder. Gartenstr . 15.
nnn 9—11 u. 3—5 Uhr,_

Tableau de Charles
Emile Jacque (dcole de
Fontainebleau ) ä ve idre.
S’adresser sous W. 928
ä l ’exped . du Wiesbadener
Taeblatt

mit Garten in schönerI
Lage. Off. u. K. 1540 an
Jakob Mayer , Ann.-
Exp. Frankfurt a. M.

«Uni Jackenkleid.
SeidenNeid.
Herren -Garderobe

zu verk. Bock. Frastkfurter
Strabe 36.Lnr ml.  _

Gesellschaftskleid
Ein . 2mal getra ».. Stilkleid,

hell, für grobe schlanke
Figur.

-ch
»reisw. zu verk.
lensberg

9 "

in guter Lage. Tofort »u
kailfen gesucht Oi , mir
vom BestNer. u . S . 928
an den Tagbl .-Berlag.

AL,

Kleid . Jumver (Gr . 44),
Schuhe (36) zu verk. .Be¬
sichtig. 12—1. Gründer,.
Gartenstrabe 8.

0 V0S8I0N.

Billard
ganz neu. 14 Tage «ehr .,
u. Mabag .-Aus »,ebtisch zu
verk. Off, u. S . 923 T .-Bl.

in WllW«
fast neu, sollst, vorrzüg
Betten . Ein kl. Salon,
mahag. und ein Kristall-
Lüster zu verkaufen. Best,
Kaiser-Friedr .-Ring 63, Pt

Ein Sveisezimmer und
2 Trüben für 18 000 Mk,
zu verkaufen bei Theissen,Meinherastrabe 14

schäst. Ratbausstr,
Eismaschn

HSndler -BerkNuke Z

aus 2. Hand ,u laufen
gesucht Ost. an Äolff.

tvi . .auch
Nähmasch.-Gestell) gesucht.
Lumb. Friedrichstr . 29. 1-

z« guten Preisen F26

kiünrsturg,
Mainz,

Tchulstratze 64. Tel. «15
Haltestelle Elektr. : Kaisertor

i HM. WaWMl
Dabasco u. Goldbirke m.
rund gebautem . 3turigem
Kommodenschrank, hervor¬
ragend schöne Nkvd.̂ billig
abzugeben bei Rosenkranz,
Blüchbervlati 3.

Billiger Möhelverkauf.
Plüschdiwan , zwei egale

Betten , gute Kuchen-E,nr.
1400 Mk.. Kleiderschranke.
Tr .-Sviegel , Schreibsekr..
Tbailel .. nur 450 Mk.. gut,
Bett billig »u verkauien.

Schorndorf . ^
»elenenstiabe  2 9. Part
Schuhmacher-miaschine

(Singer ) bill . I . Lumd.
Friedrichstraße 29. 1.

Bücherschrank
Schreibtisch, eich, gebeizt
Kücheneinr. billig verk
Rosenkranz. Blüchervl . 3

3teil . Sviegelschr .. Wa ^ l
kommode. Betten . Tische
Stühle . Kinderbett . zu
verk. Saas . Dotzbetmer
Strabe 25. ^ '
Gute NShmasch.. zu per ^

Krieger . Frankenstr . 22. 1
l Theke. Eicken, gediea Arb., lang

" f. Kassenschr. . rir
Erker m. Terr.

Zu verkauf.' -t rr -
370 cm. 23 Schubladen . -Einbau
Kassenschr.. 2tür .. 115 cm fit. ; 1 off - ---- — — ^
Glasw ' dab Arbeiter , f. 2 Perl ; l Erkerschrank
Eick 180 br. 151 hoch, m. Ausstellungsrahmchen
^viesellch . ; darailf Aufsatz m. 1 elektr. Uhr. transv.
Blatt . 62 cm. m Sinnfvruch ; l ' ldtr Strabenuhr.
2 Ziffernbl .. transvar . ra 72 cm Durchm, l R«r-

!!Spiegel !!
Suche Trumeau - od, and.

ech. UWWgge
kaufen

Kanellensträbe 81-—
Gebt . Rähmasch. (

' - >s

Sitz- u. Liegewagen
aus gutem Hause äu
uufen gesucht. Schneider.
Nhe instraße 38. Part. _
Ein großes, noch schönes

Kinderbett von besserer
Familie ^ »u kaufen ze¬
ucht. Off. u. M . 922 an

den Tagbl .-Perlag.

Viktoria-Wagen.
aulerbalten . oder leichter
Wagen , möglichst nleder
gebaut , »u kaufen gesucht.
Off mit Preisangabe an

Bartels.
Pinaertsträße 49,-

ltenerGut erhal.
Kinderklappwagen
mit Verdeck zu, k. gesucht.

Kuver . Brebrim.
Wiesbadener Alles 92. 2,

Mn'i M!i>Ml
tadellos

ahn
kauft

«br.

Winkel.
3, 2, - .

amen -Rao
zu k. geh »r. Bombardt,
Albrechtstrabe 46. 1.

.=331.
Fahrrad,

auch ohne Bexetfuns.
kaufen gesucht.

Hartmann.
Kastellstraße Part,  r.

zu

Rolläden
gebraucht, gut erbalt ., zu
kaufen gesucht. Schauerer.
Blücherstraße 46. Roll-
laden Werkstätte.

Msi u. Holzbülsen/ ' Gg. Otto Rns . Müblgasse 17.

ürzkM veW -AMlSl IkWIlgej.
1 Zylinder, 4 k 8-,

Fabrikat GaSmotorenfabrik Deutz,
gut erhalten , »u verkaufen.

Zahnfabrik L. Wilde,
Äiesbade».

für Feinkosthaus : zwei
Theken. 1 Regai . 1 Ers-
schrank. l eisernes 3vand-
aestell. möglichst in Welb.
Eilangebote an
HL her». Bismarckring L

[ MsMe j

Mahl -Mühle
Elektr . u. Handbetrieb,
für Drogen . Farben . Zuck,
usw. zu verk. Golonskv,
Dotzbeimer Strabe 23^

Zu kaufen gesuchtDamen-
Pelzkragen

Skunks u. Fuchs bevorz..
Kronen-Reiher
Koffer 150/50.

ON. mit Preis u. O. »23
an den Taäbl .-Derlag.

Kinder -Klaovwagen vk.
Ries . EleonarenstraNe 10

An-Mil Serfflufi
Gr. eie«. w. KtnDet» B?.

itte.ut erb ., »u vk. Scheut

leinstrî ê ĥ 1. ,EmWMI
ast neu. u. eine Bettstelle

mit Sorungrahmen »u
verkaufen.

Schweucke,
Adolfsallee 27. Stb . 1 St

Kaufe zu höchsten Tases-
oreil Herren., u Damen-
Kleidungsft .. hauvtfachltch
Anzüge, auch Wasche. Nur
aut erhaltene S ^ ckeM. Minskr.

Frankens . "3̂ K^ r1r_ Mk

M - MtzenHÄ
3teil . - - -.-f,;- . -
innen weib emailliert . *u
verkaufen bei Mar Koch.
St Laar a. Rh.
"Eleg . oernnk. Gasvade-
ofen 2000 Mk.. lK; KoHl.-
Badeoien 1500 Mk.. m,t
Zutatrobren su vk Off.» U. »24 Taabl .-Verlan

1 « aShadeofe»
m. Heizvorricht., l 5flam.
Kristall- Salonlüster für
Gasbeleuchtg., l Baby-
Zimmerwagen ,all.tadel-
los erhalten , sofort »it
verk. Harth . Biltoria-
straße 35, Part. _

pu^larane tut ffias u
Jfettx . bill . SU vi . Lehua.prfinmhoiftitiafee 26,

Gaslüster
S -Ä Ä

Raibausstraße5

EnHodr . volllt. Bett.
lackiert, mit Svrnngr . u.
3teil . Seegrasmatratze zu
verk. Sartmann . Rüdes-
deimer Strabe 38.

für Schau- u. Zuckerbud..
sowie ieden and . Betrieb
u. Raum geeign.. zu verk.Äolonskv.

Dotzbeimer Strabe 23.

oder einz. Schlafzimmer-
Möbel . sowie Vertiko.
Spiegel . od, , Kleiderschr.
Sofa u. Deckbetten. Kissen.
~ ■ . . sch-ebenf. Bettwäsche. Küchen-

Einricht . od. nur Schrank
gesucht. Ofs. u. B . 856
an den Taabl .-Derlag

Ans Prinnihllnd.

Serr-
lesucht.

?!2 !iusen von
-haften zu kaufen !

Näheres bei Rode. . ..
straße 107.  Fr ontsv.,,

Jackenkleid (46)

iein=

. D.-Etrohhut
gesucht. Ost. uTaabl. -Berlag.

zu
unteru. schw.

kaufen ,_
S. 923 Tagt, ..- -

Sackrock (Mrttelsrößel
gut' erbaltem »u kaufen
gesucht. Ost. u. T. , 28
an den Tagol .-Derlag.
Schreibmaschine

zu kauken gesucht.
Sulzbrrger.

Adelbeidstr 75._£ JTL

Schreibkasse
iu tauf . ges. Emil Koenil
.lotzbeimer Strabe
Telepbon . M2. ,

!iano «der FtUgel

Ä.

zu kaufen gesucht.
Ludwig Flick. Eltville.

Televbon 148.

3» IG .-W
mod. eich. Eßzrmmer und
Schreibtisch. Schlafzimmer
mit 2 Betten . Kii» e mit
1 arob. Büfett . Chaise!.-.
Sessel- u. Daunen -Deck«.
alles in sehr gutem Zu-stände. Osterten unter
K 887 an den Tagbl .-D,

üSWWmern
Hobelbank

zu kauten aesuckit.
Rüaer . Schachtstr. 25.

Gut erhaltenes
Schlafzimmer mit 2 betten

und Kinderzimmer
gesucht. Händler-Angebote
verb. Ofs. unter M . 919
an oen Tagbl.-Berlag.

Für Brautpaar
KüilaWmer und ttüche

oder einzelne Mödel
zu kaufen gesucht.

Ofs. u. 6 . 925 Tagvl.«Berl.

!Brautpaar!
sucht aus Privatbank »:
Schlafzimmer , Soeisezim..
Herrenzimmer . Wobnrlm ..
auch einz. Stucke. Plufch-

oder Sofa undgornitur

Preisangabe r- - -
an den Tagbl .-Berlag.

Haustüre
ea 1.25X 2.50. zu kaufen
aej. Hostmann. Klaren-
tbaler Strabe 6.

Säcke!
Kaufe ieden Posten Säcke.
Für Meblläcke zahle ich
27 Mark

I Bleier . Mainz.
Mitternacht -Reul 7.

(Postkarte aenüatl.

Wein- und
Kognakflaschen

kauft D . SippePj
Riehlstrahe 11

Telrobon 4878.

I

aller Art . Alt -Metalle.
3avier , Felle kauft und
olt ab »u den höchsten

Tagespreis . S . E. Sivver.
Oranienstr . 23. Tel 3471.

Slflfdpjiipiet
Felle, Metall

SkMkiWIeil
kaust Schul,. Erabenstr . 9.

kauft ru den höchsten Tagespreisen
ff.  Hring , Uhrnmebfr . Z4»Iri »?!,n-aÜe4.

aus
Kaufe Gegenstände
Gold und Silber aller Art

8 kar . per gr 45.— I U kar . per er . 82.—
18 "kärTper gr 105.— I Si Iber p.|gr 2.80 -3 6 >M

totot
»/.—1'It  PS ., »U l  gesucht.

Bache. Neugasse 19.

KÖNIGK d Jastr . 58 , Frankfurt a . IV?.
direkt am Hnuplbahn of. F148

Ausgekämmte Frauenhaare
laust stets zu höchsten Preisen.

A. Kortin - , Sr . Bnrgstraße 8, 3 (kein Laden).

Gold-u.Silherpgenstände
Platin ,gebr .Uhren,Dublee

)



Nr. 125. Mittwoch. 15. M»rz 1922.

Kaufe als Fadunann

und dergl . , gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt tTCCiEl kurrenzios hoh . Preisen.
Gold- und Sifberschmisda-WerkstattM. Schäflein
Obere Webergasse 66. Telephon
_Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

stg eewm
^ahlftwiebdsjrmt

ßcüianfrn
(>old,6ilbcr
Gegenständ «'

Zweien AakauJtteÜf'i

i ^ nkauf nu *'

s^ dec nacktste

Zahle nachweislich höchste Preise
!UI ** * **A «ÄÄÄ*^ *a* *r

Gold-u.Silber-
emr  2«bngekisse

|a . zerbroca.

Ecke Heugasee . Ferd . Schiffer.
Ungenierte und diskrete Ankaufstelle.

Der Weg zu mir lohnt!

s Zahle mehr
Sr als jeder andereÄ

außerdem sind sämtl . Herrschaften bei mir von

Suxussteuer befreit
daher bitte nicht Irührr verkaufen , bevor Sie m

An? bot sehirt haben ki r
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold. Uhren, Ketten, Ringe, Armbänder, Broschen etc.

• Silber - Bestecke , Leuchter , Sende « , Körbe,
Becher. Taschen , Etuis (auch Brueh)

Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßt «)

bessere Herren* und Damen-Peize.
Grosshut Ladeni LStock

Wagemannstr . ä « Tgjephen 4424.
Achten Sie, bitte , genau auf Hamen u. Nr . 27.

riantsn, Gold-n. Silbersaehan
stecke , — , - - -
gf̂'prSn Stn« tn»r, Telephon 3331.

laufe ich jederzeit:

Kunstgegenftände aller Art
Antiquitäten (auch Möbel)
Orientalische Teppiche
unter strenaer Verichwiegenheitzu guten Preisen.

WWKIW MN öktz
Inhaber : Leopold tzeß 2os
amtlich beeideter Sachverständiger.

«egr . 1844 Wilhelmftratze 18. Tel. 182.

ständig zu höchsten Preisen

l PMWi ]
Garten

»u ^ achttn ^ »ê ucht̂ Ofs .

Untaridjt

IM Hä MS.
Studien -Ass-ssor Grfln,

Dotzheimer Str . 31, 1 r.

Lit, gram.,eonv. frang.
par J. flil« dipl. Off. sous
O. 822 au Ta (fb !.-Verla «.

Privatunterricht
von gut . weiblicher Lehr¬
kraft in Französisch. Engl,
u. Deutsch gesucht. Anzu-
melden Hotel Kronprinz.
1- 3. 7- 8 Ubr.

Dame
wünscht französische Kon¬
versation . 3mal wöchentl.
morgens . Off. u. S. S22
an den Tagbl .-Berlag.
Amerikanerin w. täglichIfrenj.Stunde

12—1 Ubr vormittags.
Nationale Lebrkr bevorr
Offerten unter S . 825 an
den Taabl .-Berlag.

Spanisch.
Unterricht iucken zwei

Herren . Off. u. £>. 926
nn den Tagbl . Verlag.

Russische Dame
gibt miss. frans ., englisch.
fionnörfaL*Unternd)t

Leberbera 17. Zimmer 8.SklM-WkllW
erteilt

Mar Bucksalh
Overn - u. Konzerlsänger ^

desgleichen

SMer-AMriA
für Bniänner.

Ranentdaler Straß « 20. 1.
Zwecks Anlernung des

Mandolinen - u Gitarren-
Svielens wird ein tückt.

Spieler gMt
bezrn. Dirigent.

Geiellichaft ..Ed-lweiß".
Kiedrich im Nneina.

[ Sgrloren * Schilden
Ein ?. 6t . 8l .-Sandschuh

verloren . Abzug. Thomas»
Eckernfördcstraße 12 1.

^Eejchäst !. EWseh !Mgen

WüioeskiSerW
wohnt Friedrichstraße 28.

Gartenarbeiten
Schneiten . Graben usw.
w. von erf. Gärtner noch
angenommen bei billiger
Berechnung : auch nach
auswärts . Offerten unter
F. 828 Tagbl .-Berlag.

Kochfrau
empf. stch für alle Fest¬
lichkeiten. Eefl . Offerten
u. F . 825 Tagbl .-Berlag.

Btricfjaifen
Jumper ». Kinder -Mäntei,
Wamse, sowie Strümpfe
werden in den modernsten
Arten gestrickt. Verarbeite
auch Schafwolle u. kann
aus Wunsch dieselbe dazu
liefern.

Sellmundstrabe 2. 3 r.
Jumpers

werden gehäkelt. Albrecht
straße 34. 3 links.

Kieler Knabeu -Änzugr
(Soezialitäl ) werden zu
mäßigen Preisen ange¬
fertigt . Frau Burg . Hell¬
mundstraße 31. 1 rechts.

Kleider . Blusen,
sowie Leibwäsche werden
angenommen zum Büge n
bei bill . Ber . Roßbach.
Kärnerstraßc 6. Htb. B.
Näherin , mit allen Arb.

vertraut , sucht Kunden
außer dem Hause. Ori
u. E . 825 Togbl .-Derla ».

Kinderkleider . Wäsche
zum Ausbessern wird als
Heimarbeit angen . Off. u.
T. 822 Taabl .-Berlag.

Maniküre S . Feyhl.
Ellenboaenxass« 8 ,̂ 1.

Manikür » S. Rudorf.
Mittelstrabe 4. 1. Stock,

an der Lanaaass«.

s NWM « j
Klavier

zu mieten , evtl , zu kaufen
gesucht. Wirth . Korncr-
straße 8. t . Stock.

Welche Dame .
übernimmt das Arbeiten
mehr. Dtzd. Herrentaichen-
tücher m. Handbohlsaum?
Nerotal 20.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen»Ausgaie. Erstes Matt. Seite 7.

I« Ir.SMI»
Studien - ss-«sor Vrün,

votLheimor Mr . 31. 1 r.

Wer nimmt
7 Monate alten aeiunden
träktiaen Jungen an
Rindesstatt . Näheres im
Taabl .-Verlaa . v»

Itssssuisebe Lsnäesdsnk
KssssAisoh « Sparkasse

(Mfindelsicher , garantiert durch den Bezirksverband des
Regierungsbezirks Wiesbaden).

Hauptsitz Wiesbaden, Rheinstr. 42/44. Geschäftsst Wiesbaden, Bismarckrfng IS.
♦ ■ -

32 weitere Filialen (Landesbank - und Geschäftsstellen ) and 825 Ssmmelsteümi
Im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Bank -Abteilung.
Hypothekenbank -Abteilung.

Sparkassen Abteilung.
Stahlkammer. F366

Eins. Priv .-MittLgsNjch
ä 12 Mf . gesucht. Nabe
Taunusstraße u. Umgeb.
Cif , u. 8 . 922 Tagbl .-Bl

Scheues Piauino
an gut . Dauermieter zu
verm. Off. mit Monats-
Preiseebot 8 . 824 T .-Bl

2nt. Fräulein
onn. Ge
ZoHnbaus

Ende 20. Heit,
müts . mit ei».

s
(auf dem Lande). Wäsche
u. Wobnzim. - Einr .. w.
Heirat mit gutsituiertem
" errn gleichen Wesens.
Zitwer nicht ausgeschi.
Diskr . gegeb. u. verlangt.
Wo weilst du . sür den ich
einst schalten u. walten
darf ? Ernstgem. Off. unt.
ausführlich . Darlegungen,
event mit Lichtbild, unt.
U. 828 an den Tagbl .-Bl
ms

Herr,Ber-
mög. Alters,
w. zw. Heirat verm . Dame
mit väuS.. Sinn u. gegen.
Verschwiege"!,. kennen zu l.
Oss. u F . 824 an Tagh .-B.Witwer
45 I . alt . sucht baldige
Heirat . Besitzt sein eigenes
Haus mit Zubehör , drei
Kinder «18. 13. u . 6 3.
alt ) . Offerten u. A. 884
an den Taabl .-Berlag.

BndrvsrU(fit©r)
40 3 .. von statt !. Erschein.,
mit 2 Kindern (3unge
12 3 .. Mädch 5 3 -) . w.
die Bekanntschaft eines
Mädchens od. Witwe zw
Heirat (mit Wohnung
bevorzugt ) . Offerten u.
K. 828 an den Tagbl .-Bl

ONNtB A-O - KAOLSHWHe-GRÖN̂ 'INKEU* oö

Besatzungs-Wohnungen
Fre gäbe-, Eutschäd.-Aniräge , vorschriftsm. Inventar-
verzeichn, und onstige Eingaben auf Grund reicher
Erfahr , m. best. Ersolg. Mündl . Auskunft kostenlos.

Baumeister Häusel,
Seerob nstreße 30, 3.

Stos  und nachto
ist unser .4QK

©Auto-Fahrbetrieii©
0 0e Automobil-Zentrale®
© 0Wiesbaden

Bahnhofstraße 20.
Tel phon 6160, 6161 und 6162.

45 Automobile 45

00000000

sftf8K:'y. i

Am Doiinürstoi, M 16. März 1922,
vormittags IO Uhr beginnend, versteigere ich
zufolge Auftrags in meinem Bersteigerungslokal

23 WM 23,ößlitt,
nachfolgend verzeichnet« Mobilien freiwillig
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung als:

I gut eri iüooiH{Karle Lchl« ),
1 j(p . G . WWMII .W« H.
versch. gnt erhaltene Sofas nnd Sessel, zwei
Lhakselongne», Bertikos and Kommode, div.
einzelne Schreibtische, darnnter ein Damen¬
schreibtisch, 1-, 2° und 3tür. Kleiderschrank,
1 3tL Spiegelschrank, Auszieh -, runde, ovale
«. viereckig« Tische, Nipp-, Spiel - u. Bauern¬
tisch«, div. gut erhaltene Spiegel , Bilder u.
Lampen, Rohr- u. Polsterstühle , verschiedene
Betten mit und ohne Matratzen, Deckbetten,
2 Kinderbetten, Nachttischeu. Waschkommode,
Handtuchhalter, I Regulator , versch. Wand¬
bretter und Etageren, NotenstSnder, Ofen¬
schirme, Kleider- und Schirmständer» 1 Steh¬
leiter, 2 Gasöfen mit Rohren, l Grammophon,
ein« schöne gut erhaltene Konzertzither, ein
schöner Kinderwagen, 1 Vakuum und 1 Gas¬
badeofen, l schöner reich vernickelter Zimmer¬
ofen, div. versch. Kindersachen darnnter eine
Astrachan-Garnitur , best, aus : einer Wagen¬
deck«, einem Jäckchen und Käppchen, zwei
Herrenreitfättel, I graste Anzahl Kartotheken¬
kasten, 2 sehr gute Hanfseile, I Windfang,
1 «ich. Treppentrttt und I schöner geschnitzer
Treppenpfosten, 4 Rolläden und 2 Jalousien,
2 Pflanzenkübel und Efeuspaliere, 1 schöne
weiße Laden-Einrichtung, best, aus : 2 Laden¬
theken, 2 Ladenschränken mit Verglasung «.
div. Regale. Außerdem kommen zum Ausgebot:
2 lebe »U  Me mit 10 Eiernu. 2 Enten.

Besichtigung zu jeder Zeit in den GeschäftSstunden
von 8—12 und 2*/2—6 Uhr.

Wiesbadener Auktionshaus

Mlly Wink
Auktionator und Tarator.
Hanselsgerichtlich eingetragen

Luisenstrage 43. Wiesbaden. Telephon 5207.

WALTBA
HIMteMKM

iUtesbaden
LANßGAiSC IS
rsL.esvs*tf9t>1

Von der Reise zurück.
Dr . Fackenheim.

< ) rucffa ^ en
jeder Art und jeden Umfanges
fertigt ln hfiraefter Zeit die i

C. &0 effenöerg'f&e J) of6u(f)bmctczti
‘TDltibabtn » rZag6 [att$au4



Sei te 8. Mittwoch. 15. Mir , IS« .

Kneipp-Verein Wiesbaden E. V.
Mittwoch, den 15. d. M., abends 81/,

im uî eren Saal des LefevereinS: Dortrag des Herrn
A. Kunz. Thema: „Die Grippe und deren Nach¬
wirkungen." Anschließend hieran: Jahres -Hanpt-
versannnlnng. Tagesordnung: Jahres- und Kasten-
bericht, Bericht der Rechnungsprüfer , Erganzungswahl
des Vorstandes, Wahl der Rechnungsprüfer , Sonstiges.

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet F286Der Vorstand.

liiTiiiptiT
niinii ii iiimniiii iii iiiiii'i'.'iiiiiii mninHiiiiiimiiiHii

Heute Mittwoch, de« 1b. März,
abens 8 Uhr, findet in der Aula
des Lyzeums II » am Bosevlatz, eine

öffentliche Versammlung
statt. Herr Reichstag »abg . Senator Beythien-
Hannover, Mrektor mittelständischer Reichsverdmide,

spricht über:

„Jit BirtiflnW»Lage mta besmdmi MM-
Wgmg oan Wdmil, Mel unü©ctnerbe".

Nach dem Bortrag freie Aussprache. F309
Zu dieser Versammlung ladet alle Wähler ein

Der Dorstand.

IE TRI BUM E
Direktion : Gustav Jacohy.

Freitag , den 17. Mär* 1922, ab 8' /. Uhr
Abonnements -Abend

Heiterer Abend
Alois GroBmann

Spielleiter und Schauspieler
' vom J5 Neuen Theater “ in Frankfurt a .M.

Zum Vortrag gelangen lästige Dichtungen
I von : Bierbaum , Busch , Ettlinger , LUiencron,
I Presber , Reimann , Rideamus , Roda Roda,

Rosegger , Schlicht , Schmitz , Thema u. a. m.,
'sowie Gesangs - und Tanzparodien , Kopien,
I Charaktertypen , Dialektrorträge , Erlauschtes und

Erlebtes aus der Kulissenwelt.

Eintrittspreise:
1 Korbsessel Mk. 30, Sperrsitz 20 u. 15, I . Parkett
112 u. 10, II . Park . 6, Gal. 112, Gal . II 6, Gal . III 4.
. zuzüglich 10°/, Lustbarkeitssteuer.
Vorverkauf : Täglich 10—1Uhr Kasse im Winter-

I garten . Ferner täglich : Theaterkassen Blumen¬
thal , Born & Schottenfeis , Zigarrenhaus

Christmann , Residenztheater.

Wiesbadener Tagblatt. Msrgen-Au sgaVe. Erste« Matt . Nr. 128.

Thalia
Kirchg . 72. Tel. 0137.

des Hotels Mdfropole , Wilhelmsfmsse ö —IO
Direkflon H. Habels t

jeden Nachmittag 4 bis ö Uhr-

(Kein Tanz)

Ia Kaffee , Tee , Schokolade oder Mokka In Kännchen
pro Person MK. 15 .—

Vorzügliches Gebäck aus eigener Konditorei Mk. 8 .—
Salon - Orchester Fried König.

in dem neuen Ufafilm

Fraoenopfer.
Drama in 5 A ten

mit Benny Porten
A . Bassermairn
und W . Dieterle.

OrnDlin bei
fpußrnjßhr.

Amertkan . Groteske

TAUNU S - HOTEL
mesbaden .. ßhelnstrate

Restauration Allabendlich Konzert

KÜNSTLER - KLAIIISE
n der

Künstlerische Unterhaltung

i.v .Victor v . Sehende

Wintergarten
Heute Mittwoch , ab 7V2 Uhr

^eüffnef.
Grolles Orchester . Eintritt frei. Jazz -Band.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempslt
18 kais Gold 750 „
14 kar . Gold 585 n

1. 120.— is

Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel . 6138.

Gelegenheitstaus!
Grüne eiserne Blumenkästen nur 20 Mk.

solange Vorrat reicht!
Haagn LRrotoschin, Eisenwaren, Wellritzstr. 12.

Achtung!
Ausverkauf von Seiden - Stoffen
wegen Aufgabe dieses Artikels zu sehr billig . Preisen.

Sfernberg , Hermannstraße 15.

Klubsessel
in echtem Rindleder u*d Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbei
Berg L Co., Bismarckring 19.

GILKß QUAIITATS IIKÖRE
SEIT 1336 . WiLTBEKAÜ .rt

Generalvertreter : I . Krauss , Frankfurt a/M.
Bettinastraile 23.

F123

Schirme
gr. Ausw., solid. Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
Bender , Roosstr ., lft. R

Für Ostern!
Papp -Tier

und Papp -Hasen
in allen Grüß,am Lager,
für alle Branchen. Nur
an Geschäfteu. Wieder-
verkäuser. Golonskq,
Dotzheimer Straße 23.

Ein DostenDamen- und
Herrenwäsche

Hemden-Zeodir. _ ..fertiaeSckürren. vanotumer
bietet vreiswert an

S. Turner.
Blücherftr. 6. Mtb . 1 r.

Syphilis
Haut- und Geschlechtsieiden

B’utuntersuchungen usw.

Spezial - Arzt
appr. im Ausland,
WIESBADEN
Nlapktstp . 6.

11-1, 4-7, Sanntap 11-1.

Gärtner.
Emvf . mich zur AusMr.

jeglicher Eartenarb .. Jn-
ftandiehcn und Unter¬
halten von Serrfchafts-
gärten . M. Schulz, berrn-
gartenstraße 3.

Nur für Wiederverkäufer!
Wir empfehlen unsere große Auswahl:

Oster - Oer isnd -Uesen
aus Schokolade , Fondant , Zucker , Gelee usw.

Drages mit Mandeln, Likör- u. Zuckerfüüung.
Feine Bonbons , Drag6 -Eier usw.

Diltmann & Cg — Wiesbaden
Nikolasstraße 7. Tel *P 1,on 6120‘

Palais de Danse

Stiftstr . 18.
IHlflHIHMtlHIHIIfttitltlllllimillHMMI

Mittwoch, d. 15. März:
Bunter

Künstler-Abend.
1. M. Carlsen,

Meister -Baritoü.
2. Gert Felzen,

Vort ragsk ünstlerin.
3. Hugo Ecknitz,
der bekannte Humorist

und Conferencier.
4. Fritzi Sembach,
von d .Wien . Staatsoper.

5. Alfred Kiian,
Stimmungssänger.

6. Paula Muratti,
Fantasie -Tänze.

7. Jacques Bügler,
Sänger zur Laute.

8. Geschwister Dona,
Apachen -Tänze.

0. Aline Walter,
Opern Sängerin.

10. Gebrüder Blewitz,
die Stimmüngsmacher.

11. Heddy Sendon,
Soubrette.

12. Marie Palma,
Charak lers ängeri n

Harriss lazz-Band.
Eintritt kür interalUerte

Truppen nicht  gestattet

JHärz- Programm im

fark -Kabarett
WilhelmstraEe 36.

Die ersten konzessionierten
Klein-Kunst-Spiele Wiesbadens
Anfang abends 8 ” Uhr,

Eintritt Mk. 30.—
i>ei Verze hr-Verp flichtung

Eva Ratona
Schauspiel -Sangerin.Abdul Hamid

Türk . Zauberkünstler.
Ilse Grafweg
Spitzen -Kön gin.

Stine Cftristspherssn
Vortragskünstlerin.

Annio Wilkens-Schuheff
<_peretten -Soubrette.

Rudi Horky, Wiener Sänger
2 Cortnas 2

in Ihren dänischen Tänzen.
Ludwig Schmitz

der liebe Jung aus Köln.
Oskar Hermann Röhr

Vertr.-Kfinstler, Stegreifdichter
und Ctnftrenefer

Ernst u. Gabrielle
das den sehe Meteterschaftspasr.

■■ in 2 Akten.
1 ! Zum Totlachen !
1 Nachmitlafes

gewöhnl .che Preise.1 fF Abends erbö te Preise.

1 w Spielzeit : 3-10* » Uhr

Kammer-:: Lichtspiele
Maurifiusstr . 12

Lotte Neumann
in dem äaktigen Schauspiel

Der ewige Kampf.
Nobody : 14.Episode

FliUustas Geheimnis.
Eintrittspreise3 bis I Mk.
H . ■■■i rf

®esa«gdüchrr, Geschäfts,bücher, Post . . Reise-
u. Eier »Kartons , Mod.

Briefpapiere,Papierwäsche,
alle Schul artifei billigst.
Carl J -Lang , Bleichstr.S5,
Ecke« alramstr . Lei. 4747.

Odeon
Kirchgasse 18.

17
Die Bergkatze.

Grot -’sk in 4 Akten
irrt Pola Negrl,

Paul Heidemann
II.

Lustspiel.
Anfang : 3 >- r.

Walhalla
Der moderne
Millionenfilm

zweiter Teil:

Kinderd.Finsternis
mit

Hans IWiependopff,
Grilt Hegesa,

IHarija Leiko.
Der Inhalt des ersten
Teils w. kurz wied 'rh.

Ein Ausflug in
die Seligkeit.

Eine lustige
Pensionatsgeschichte

in 4 Akten.

Nur noch
einige Tage!

| das Monumentai-
Filmwerk:

Der Abenteurer
von Paris.

Sensation . Gesell-
I Schafts - Film in

H Akten.
I In d r Hau trolle
1Fried . Zelnik

TaunnsstraOe 1.

Zweiter Teil.
Hamburg- St.Pauli

Die
Hajenlore
Großes Sittenbild

aus dem Hamburgei
Hafenleben , mit,

'I
Anfang : 3, 4.50, 6.40

und 8.30 Uhr.

Der 2 . Teil des groß . |Kriminal - und
Sitten -Scaauspiels

Das Kind
der Strafte|
Hally’s

Untergang.
6 Akte.

Junggesellen¬
wirtschaft.I

Lustspiel n 2 Akten . |

Urania
30 Bleichstr . SC

®. H. Andra

. (Scctr. Geyersdach

. Heim. Schorn

} . - FriFritz Mechier

Staats -Tb ealer.
Drostes Haus.
Mittwoch IS- März.

Bei aufgehobenem Abonnement.
HoffmaunsErzählungen
Phantastische Oper in 3 Bildern,
einem Vor- und Nachspiel von
I . Barbier. Musikv. Off-nbach.
Hoffmann . . . . Fritz Scherer
Nillaus . . . Ruth Wolffretin
Lindorf 1
Coppelius
Dopertutto
Mirakel
Olympia
Gmlietta
Antonia
Stella
Andreas
Cochenille
Pitichinacno
Franz
^polanzam.
^chlehmil
Crespel
Die Stimme der Mutter

Lilly Haas
NathanaeN -- ,,^ . Hans Schuh
Hermann / Stud . Fsrd . Wenzel
iulter . Wirt . . . Alfr Wutschel
Schauplätze: Vor- und Nach,
spiel: Lutters Keller in Berlin.
Erstes Bild: Im Hause des
Physikprofessors Spalnnzani.
zweites Bild : Vor dein Palast
der Diuliettn in Venedig. Drittes
Bild: Im Haule des Rates

Crespel.
Musikal. Leitung: Arth. Rother.
Nach dem 1. Bild iS. nach dem

2. Bild 10 Minuten Pause.
Anfang 7, Ende geg. 10 Uhr.

Kleines Haus.
<R es idenz - Theater .:

Mittwoch. IS. März.
[5. Vorstellung Stammreih- 2

Börsenfieber.
Schwank in 3 Akten,vvn Mar
Reimann und Otto Schwartz.

| In Szene gesetzto. M. Andriano.
f eter Emmerling.B.Herrmannotte. s. Frau . Johanna Mund

[Sanitäter . LauprechtP .Megner
Amalie, s. Frau . Marqa Kuhn
Paula , d. Tochter. H. Reimers
Dr. Knelebeck. . Willy Buschoff
Corn. Lindemann . Gust. Albert
Luise Wachtel . Tony Portzehl
Christin«.Haushält . . A.Laudien
Ort der Handlung: Eine kleineStadt in der Nähe Berlin,
illach dem 2. Akt 1:Mm. Paul «.
Anfang 7. Ende nach g Uhr.

}[ KUlhW-jiMck ]
Mittwoch , 15- März.

Nachmittags 4—5.30 Uhr:
Abonnements-Konzsrt

ßtidL  Kurorchoster.
Leitung : Hermann Jrmer,

Stadt . Kurkapeilmeisler.
. Ouvertüre zu „Die lustigen

Weiber von O. Nicolay.
2 Das Erwachen des Löwen,

Caprice von A. v . JKontski.
i. Immer oder nimmer , Walzer

von E. Waldteufel.
4. Abendruhe von Lösch horn.
5. Vorspiel zu „Boabdil “ von

M. Moszkowöki.
6. Ein Rob . Schumann -Album

von A. Schreiner.
Abends 8 Uhr ira großen Saale;

Drittes Konzert
mRing von SVolks-Symphonie-

Konzerten.
(2. Folge .)

Leitung : Carl Schuricht.
Solist : Konzertmeister Willy

Kleemann (Violine ).
Orchester : Städt . Kurorahester.

Ouvertüre zu Coriolan"
von L. v. Beethoven.
Konzert für Violine mit
Orcjiesser , D - moll , op. 44
von Max Bruch.

a) Adagio ma non troppo,
b) Rezitat v Allegro mo¬

derato.
c) l-inale : Allegro molto.

3. Symphonie Nr . 5, C - moll,
op . 67 von L. v. Beethoven,

a) Allegro con brio.
b ) Andante con moto,
c) Allegro , d) Allegro.

Abends 8 Uhr im klein . Saale

Ex erimental -Vortrag
K. Sack »Der Aberglaube"
im Spiegel magischer und

spiritistischer Experimente,
deren schwindelhafte Anwoe

düng und Aufklärung.
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